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No. 126. Donnerſtag den 2. Juny 1831. 


n ee n. 

Ueber den ferneren Aufenthalt Sr. Koͤnigl. Hofeit 
des Prinzen Wilhelm, General⸗Gouverneurs von Rhein 
land Weſtphalen, in Münfter, berichtet der Weſt⸗ 
phäliſche Merkur unterm 23. d. M.: „Nach Been⸗ 
digung der großen Parade, welche Se. Koͤnigl. Hoheit 

der Prinz Wilhelm vorgeſtern Morgens auf der Lodden⸗ 
haide hielten, und bei welcher Sie den Truppen für 
ihre vortreffliche Haltung den hoͤchſten Beifall zu er⸗ 
theilen geruhten, nahmen die hohen Herrſchaften die 
Beſichtigung der Merkwürdigkeiten unſerer Stadt, um 
ſeres weltberühmten Friedensſaales, der Domkirche, der 
ubrigen Kirchen u. ſ. w. vor. Eine beſondere Auf⸗ 
merkſamkeit widmete die liebenswuͤrdige Fuͤrſtin dem 
Klemens-Hospitale, dieſer unſerer Stadt fo ſehr zur 
Ehre gereichenden Anſtalt, mit deren Vorſteherin ſich 
Ihre Koͤnigl. Hoheit auf das Herablaſſendſte zu untet⸗ 
balten und nach allen die Krankenpflege betreffenden 
Details zu erkundigen geruhten. Mittags batte Seine 
Koͤnigliche Hoheit der Prinz Geneneral-Gouverneur 
eine zahlreiche Geſellſchaft zur Tafel bei ſich verſam— 
melt; nach derſelben hatten mehrere Damen die Ehre, 
Ihrer Koͤnigl. Hoheit der Prinzeſſin vorgeſtellt zu wer⸗ 
den. Abends fand, den fürftlichen Gäften zu Ehren, 
eine Beleuchtung ſtatt, fo allgemein und. glänzend, wie 
wir ſie hier ſeit einer Reihe von Jahren nicht geſehen 
haben. Außer dem ſehr geſchmackvoll decorirten Rath⸗ 
hauſe zeichneten ſich mehrere Privathauſer durch ihre 
ſinnreiche Erleuchtung aus. Der herrliche Sommers 
abend beguͤnſtigte die Feſtlichkeit, und in dichten af 
ſen bewegte ſich die frohe Menge durch die Straßen, 
welche von dem lauteſten Jubelrufe wiederhallten, als 
die hoͤchſten Herrſchaften die Stadt durchführen, um 
die Illumination in Augenſchein zu nehmen. Ihre 
Koͤnigl. Hoheiten geruhten, mit dem Ibnen eigenen, 
huldvollen, freundlichen Benehmen, die freudigen Ber 


* 


gruͤßungen der Bewohner vielfaͤltig zu erwiedern. Ger 
fern, am Sonntage, wohnten die hoͤchſten Herrſchaf⸗ 
ten dem Gortesdienſte in der evangeliſchen Kirche bei. 
Auf den Abend hatte die Stadt JJ. KK. HH. zu 
Ehre einen Ball pars in dem zu dieſem Zwecke über, 
laſſenen Saale des geſellſchaftlichen Vereins veranftal- 
tet; ſowohl die äußere Anordnung als die glanzende 
Decoration des Lokals zeichneten denſelben aus, mehr 
aber noch die auf demſelben verbreitete allgemeine Hei⸗ 
terkeit. Gegen 9 Uhr erſchienen die hohen Gaͤſte und 
wurden von dem Hrn. Oberbuͤrgermeiſter und ſeinen 
Beigeordneten empfangen. Ihre Koͤnigl. Hoh. die 
Prinzeſſin Wilhelm geruhten, den Ball mit des kom⸗ 
mandirenden Generals Fehrn. v. Muͤfſling Excell., Se. 


Koͤnigl. Hoh. der Prinz mit der Frau Oberpraͤſidentin 


von Viucke zu eröffnen. Se. Koͤnigl. Hoh. der Prinz 
General-Goöuverneur geruhten, noch mehrere Damen, 
unter anderen die Frau Oberbuͤrgermeiſterin, zum Tanze 
aufzufordern, und zeigten ſich während ihrer Anweſenn 
heit gauz in dem liebeerregenden Bilde, unter dem man 
ſich laͤngſt fhon die erhabene Perſoͤnlichkeir des Koͤnigl. 
Prinzen gedacht hatte. Der Prinz ſowohl, als die lie⸗ 
benswuͤrdige Prinzeſſin, unterhielten ſich mit der groͤß⸗ 
ten Leutſeligkeit mit Vielen der Anweſenden ohne Uns 
terſchied des Standes und zogen ſich gegen 14 Uhr 
zuruck, nachdem fie mehrmals Ihre hohe Zufriedenheit 
uͤber die Hoͤchſtihnen zu Theil gewordene herzliche Auf⸗ 
nahme von Seiten der Bewohner Muͤnſters auf das 
ſchmeichelhafteſte und gnädigſte auszuſprechen geruhet 


hatten. — Nachdem II KK. HH. heute Morgen 


dem Gottesdienſte abermals beigewohnt hatten, traten 
Hochdieſelben gegen Mittag die Ruͤckreiſe von hier nach 
Köln uͤber Arnsberg, woſelbſt Hoͤchſtdieſelben zu uͤber⸗ 
nachten gedachten, an, von den Segenswuͤnſchen Aller 
begleitet. Nur zu ſchnell entſchwanden die ſcköͤnen Tage, 
weſche uns die Anweſenheit der Fürſtlichen Söͤſte zu 
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der Ruſſen entſchieden ſeyn; 
beiden Seiten außerordentlich bedeutend; er wird uͤber 


NS 


15 


einem immerwährenden Feſte ſchuf. Unvergeßlich wers 
den aber den Bewohnern Münfters die vielfachen "Bes 
weiſe Fuͤrſtlicher Huld und Herablaſſung ſeyn, welche. 
den Aufenthalt der erhabenen Fuͤrſtenfamilie in unſeren 
Mauern bezeichneten und in Aller Herzen das Bedauern 
rege machten, daß es uns nicht vergoͤnnt iſt, gleich dem 
begluͤckten Köln, das allgeliebte Fuͤrſtenpaar auf längere 
Zeit in unſete Mitte zu beſitzen!“ si 


Auch die Einwohner von Barmen ung Hagen 


baben bei der am 20ſten d. erfolgten Durchreiſe Se. 5 
Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Wilhelm nebſt feiner Durch 


lauchtigen Familie ihre Anhaͤnglichkeit und Verehrung 
fuͤr das erhabene Koͤnigl. Haus auf eine ſprechende 
Weiſe zu erkennen gegeben. 


P te n. 
War ſchau, vom 27. May. — Nach der Staats 


Zeitung dauert der Aufſtand in Podolien und der 


Ukraine fort; an der Spitze der inſurgirten Koſaken 
ſoll ſich der Graf Wenzeslaus Riewuski befinden. Es 
iſt derſelbe der durch die Herausgabe der Fundgruben 
des Orients auch in der gelehrten Welt bekannt iſt. 
Das außerordentliche Kriegsgericht hat den Rochus 


Walecki, Michael Gonſioroweki und Mendel Rochmann 
als Landesverraͤther zum Tode verurtheilt. 


Breslau, vom 1. Juni. — Privatſchreiben aus 
Warſchau über Poſen, beſtaͤtigen die (geſtern gemeldete) 
Nachricht von dem Ruͤckzuge der Polniſchen Armee, 
und von der an der Narew in der Gegend von Oſtro— 
lenka vorgefallenen Schlacht. Sie ſoll zum Vortheil 
doch iſt der Verluſt auf 


10,000 Mann angegeben. Es ſind mehrere Generale und 
Staabs⸗Offiziere Polniſcher Seits geblieben oder ſchwer 
verwundet worden. Man verſichert, daß der Generaliſſi⸗ 
mus Skrzynecki alle feine Adjutanten bis auf 2 verloren 
habe. Sein Hauptquartier ſoll bereits hinter Pultusk ſeyn, 
und die Einwohner Warſchaus find in Maſſe zur Vers 
theidigung der Hauptſtadt aufgefordert worden. Die 
Polniſche Armee hat bei dem ſchleunigen Ruͤckzuge zu 
dem fie gendthigt war, viel an Gefangenen und zuruͤck⸗ 


gelaſſenem Kriegsbedarf eingebuͤßt. 


ener 
„Schreiben aus Wien, vom 29ſien May. — 


Die Allgemeine Zritung enthaͤlt ſeit kurzer Zeit 


2 Correſpondenz⸗Artikel aus Wien, worin der Abſchluß 
eines neuen Anlehns unſerer Regierung, gemeldet wird. 
Ich kann verſichern, daß außer dem Aulehen von 36 
Millionen, deſſen Abſchluß ich fruͤher meldete, von einem 
Weitern noch nicht im Mindeften die Rede war. — 
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Geſtern if ein Framzsiſcher Courier aus Konſtan⸗ 
tinopel hier durchgekommen. Der Groß⸗Veßzler hat, 
wie wir durch dieſe Gelegenbeit erfahren, der Pforte 
gemeldet, daß er die Juſurgenten total geſchla⸗ 
gen und groͤßtentheils aufgerieden habe, 
auch, indem er den Muſtapha Paſcha von feinem Pa⸗ 


ſchalik abſchneide, denſelben ‚gefangen zu nehmen. — 


Heute geht ein Ruſſiſcher Courier nach St. Petersburg 
von hier ab. — Aus Warſchau find Handels Nachrich⸗ 
ten vom 2ͤſten d. Mts. hier eingetroffen; fie melden, 
daß der Polniſche Generaliſſimus die Ruſſiſchen Gars 
den bei Oſtrolenka geſchlagen, dieſe Stadt beſetzt habe, 
und bis Lomza vorgeruͤckt ſey. 


* Tarnopol, vom 24ſten May. — Die Inſur⸗ 
rektion in dem benachbarten Wolhynien ſcheint noch 
nicht voͤllig unterdruͤckt zu ſeyn, indem man noch im⸗ 
mer von fliegenden Corps hoͤrt, welche die Ruſſiſchen 
Kolonnen necken, augenblicklich einzeln verſchwinden, 
und an andern Orten ſich zu beſtimmten Minuten mie 
der ſammeln. Eben ſo ſoll es in Podolien und der 
Ukraine ſtehen. a 


Deut ſch len d. 
Koburg, vom 15. May. — Der von Sr. Maſe⸗ 


ſtaͤt dem Könige der Franzoſen fur den Herzoglichen 


Hof bevollmaͤchtigte Miniſter, Graf Reinhard, hat ger 
ſtern feine feierliche Auffahrt nach der Herzoglichen Res 
ſidenz gehalten, um Sr. Durchlaucht dem Herzoge zu 
Sachſen-Koburg und Gotha das Beglaubigungsſchrei⸗ 
ben ſeines Hofes zu uͤberreichen, und haben hierauf 


Se. Durchlaucht ſolches aus den Haͤnden des Herrn 


Geſandten entgegen zu nehmen geruht. Der Hr. Ge⸗ 
ſandte wird morgen feine Ruͤckreiſe von hier nach Dress 
den autreten. 


Hanau, vom 19. May. — Se. Koͤnigl. Hoheit 
der Kurfuͤrſt hat ein anſehnliches Haus in der Stadt 
gekauft, wo in Zukunft Hoͤchſtdeſſen Frau Schwefter, 
die vetwittwete Herzogin v. Anhalt Bernburg reſidiren 
wird, indem das Schloß ſelbſt zur Aufnahme unferes 
durchlauchtigſten Souverains für den näͤchſten Winter 
eingerichtet werden ſoll. > 


Marburg, vom 19. May. — Am heutigen Tage 
wurde die von Sr. Koͤnigl. Hoheit dem Kurfürften, 
in Gemeinſchaft mit Sr. Herzoglichen Durchlaucht dem 
ſouverainen Herzoge von Naſſau, auf der hieſigen Unis 
verſitaͤt geſtiftete katholiſch⸗theologiſche Fakultät förmlich 
conſtituirt. Die Leheſtunden der dabei angeſtellten Pros 
feſſoren werden ſogleich nach Pfingſten eroͤffnet werden. 


er hoffe 
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Frankfurt a. M., vom 20. May. — Noch immer 
dauern die Auswanderungen nach Amerika aus dem 


weſtlichen Deutſchlande und vornehmlich den Main- 


gegenden fort. Erſt geſtern ſah man wieder auf der 
Heerſtraße, die hier durch nach Kaſſel und Bremen 
führt, einen Zug von zehn oder zwölf Wagen, die, mit 
Weibern, Kindern und Effekten beladen, ſich nach dieſer 
Hanſeſtadt hin begeben, von wo fie weiter du Schiffe 
ihre Reiſe fortſetzen. — In denjenigen Gegenden des 
Bogelsberges, wo im verwichenen Herbſte der eigentliche 
Heerd des Volksaufſtandes war, iſt zwar ſeitdem die 
Öffentliche Ruhe nicht wieder geſtoͤrt worden, allein es 
herrſcht dort unter den Landleuten der groͤßte Mangel. 
Erfreulich iſt es jedoch zugleich zu vernehmen, daß naments 
lich die Iſenburgiſchen Standesherrn, die zu jener Zeit 
manche Unbilde von den Rebellenhaufen erfuhren, ſo 
wie andere vermoͤgende Gutsbeſitzer dortiger Gegend 
im verfloſſenen Winter und auch noch jetzt, die bedeu⸗ 
tentften Opfer nicht ſcheuen, um durch Austheilung von 
Lebensmitteln der Armuth beizuſtehen, und ſo wenig⸗ 
ſtens eine der Hauptquellen widerrechtlichet Willens; 
Aeußerungen zu verſtopfen. 


Frankreich. 


Paris, vom 20. May. — Der Graf da Ponte, 
Agent Dom Miguel's in Frankreich, hat, wie man 
verſichert, Paris verlaſſen. 

Daß Herr v. Lafayette fortwährend mit Chefs, die 
bei den Unruhen thaͤtig ſind, in Verbindung ſtehe, 
dürfte eben ſo wenig erwieſen ſeyn, als man daſſelbe 
von den HH. Mauguin und Lamarque ſagen kann, 
auf deren Geſundheit bei dem Banket von Cavaignae 
unter der Bezeichnung als künftige Praͤſidenten der 
Republik getrunken ward. en 


Herr Caſimir Perier ſcheint in Bezug auf Portugal 
(den einzigen Punkt, der in dieſem Augenblick zu einer 
Militair Expedition Anlaß geben kann) die Abſicht zu 
haben, wenn nicht vollkommene Genugthuung erfolgt, 
nicht nur eine Flotte, ſondern auch die Fremdenlegion, 
die 6000 Mann ſtark iſt, und die man einem liberalen 
Portugieſiſchen Chef zur Verfügung uͤberlaſſen würde, 
dahin abzuſchicken. Dies wurde den doppelten Vor⸗ 
theil gewähren, uns dieſe Legion vom Halſe zu ſchaf⸗ 
fen, und andrerſeits im Einverſtändniſſe mit England 
die ſchon lange zu Gunſten der Donna Maria vorbe⸗ 
reitete Revolution zu vollbringen. 25 


Zwiſchen unſerm und dem Wiener Kabinet beſteht 
in Bezug auf die Italieniſchen Angelegenheiten ein leb 
hafter Courier wechſel. 


Briefe aus Toulon vom 13ten melden: „Auf der 
hieſtgen Rhede liegen gegenwärtig folgende Schiffe: 
die Fregatte „Armide“, die Brigg „Cuiraſſier“ beide 
mur Abfahrt bereit, die Linienſchiffe „Trident“, 


denen Unruhen 


„Marengo“, „Algeſtras“, „la ville de Mar ſeille““ 


und Algier“, die Korvette „Perle“ und die Brigg 


„Zebre“ auf der großen Rhede, die Fregatten „Pallas“, 
„Iphigenie“ und „Herminie“, die Korvette „Victor 
rieuſe“ nebſt mehreren kleinen Fahrzeugen und den 
Dampfbooten „Pelikan“ und „Sphinx“ auf der kleinen 
Rhede. Im Hafen wird das Linienſchiff „Superbe“ 
und die Fregatte „Bellone“ ausgeruͤſtet. — Die mei⸗ 
ſten Schiffe ſegeln von hier ab, ohnk daß man ihren. 
Beſtimmungsort kennt, und geben dadurch zu Vermu⸗ 
thungen Anlaß, die ſich nachher oft als ungegrundet 
ausweiſen. Die Befehle kommen direkt aus Paris, 
werden den Schiffs-Capitainen verſiegelt eingehaͤndigt 
und von dieſen erſt auf der hohen See erbrochen, 
Mehrere Schiffe ſind zum Abſegeln bereit, die Mann⸗ 
ſchaft derſelben darf den Bord nicht verlaſſen. — Die 
bei den Antillen ſtationnirende Schiffs Divifion wird 
wegen der in Guadeloupe und Martinique ſtattgefun⸗ 
ſich diesmal während des Winters 
nicht entfernen, wie dies in früheren Jahren der Fall 
war, und vielmehr einige Verſtaͤrkungen erhalten. — 
Ein aus Griechenland angekommenes Schiff meldet, 
der Graf Capodiſttias habe ſich am 28. April in Mor 
don befunden und noch einige Tage dort bleiben wollen.“ 


Das Journal des Debats meldet: „In Folge der 
von dem Franzöfifchen Conſul zu Tanger dem Kaiſer 


von Marocco gemachten Vorſtellungen, daß die Inva⸗ 


ſion in die zum Koͤnigreiche Algier gehörige Provinz 
Tremezen, zu der er ſeinen Truppen Befehl ertheilt 
hatte, das gute Vernehmen zwiſchen Frankreich und 
Marocco ſtoͤren koͤnnte, hat der Kaiſer ſeinen Neffen 
Muley Aly zuruͤckberufen und ihm befohlen, Tremezen 
unverzüglich zu verlaſſen. Der Kaiſer wird ſich dieſer 
Truppen zur Wiederherſtellung der auf mehreren Punks 
ten ſeiner Staaten ernſthaft geſtoͤrten Ruhe bedienen. 
Die Expedition nach Tremezen hat ohne irgend einen 
Nutzen dem Maroccaniſchen Schatze 7 — 800,000 Fr. 
(eine für dieſes Land ungeheure Summe) gekoſtet und 
obenein noch die gegenwartigen Unruhen veranlaßt.“ 


England. 5 


London, vom 21. May. — Se. Majeftät hiel⸗ 
ten auch am letzten Mittwoch ein großes Lever im Pa⸗ 


laſte von St. James, bei welchem Anlaß Herr Mos 


reno, Geſchaͤftstraͤger von Buenos⸗Apyres, dem Könige 


x vorgeſtellt wurde. j 


Ihre Koͤnigl. Hoheit die Herzogin von Kent, die 
Prinzeſſen Victoria und der Prinz von Leiningen find 
geftern von Claremont nach dem Palaſt in Kenſington 
zurückgekehrt. N 


Aus Portsmouth wird gemeldet, daß am ofen 
dieſes Monats Morgens das Schiff „St. Vineent““ 
von 120 Kanonen, abgeſegelt iſt; auf demſelben wehte 
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die Flagge des Vice» Admirals H. Hotham, der ber 
ſtimmt iſt, den Befehl über das Geſchwader im Mit 
telläͤndiſchen Meere zu Übernehmen. Die „Britania“ 
‚von 120 Kanonen wird, ſo wie fie in Malta angelegt 
bat, hierher zurückkehren, um zur Aufuahme der Flagge 
des Ober befehlshabers in Stand geſetzt zu werden. 
Das Abſegeln eines ſo großen Schiffs aus dem Hafen 
von Portsmouth veranlaßte einen ungeheuren Zuſam⸗ 
menfluß von Menſchen. Um 6 Uhr Abends glaubte 
man, daß der „St. Vincent“ wieder vor Anker gehen 
werde, da der Wind nach Suͤdweſt herumgegangen 
war. Ferner wird von dorther gemeldet: „Die Hol⸗ 
laͤndiſche Kriegsbrigg „der fliegende Fiſch“ hat im Ka⸗ 
nal, zur Beſchuͤtzung der Hollaͤndiſchen Flagge, gekreuzt. 
Sie kam geſtern hier an und ſegelte heute wieder as. 
Vou dem Geſchwader, welches ſich zu Spithead ſam⸗ 
melt, ſind hier angekommen: der „Donegal“ von 
76 Kanonen und der „ Wellesley“ von gleicder Größe. 
Die „Caledonia“ von 120 und die „Revenge“ von 
76 Kanonen werden jeden Augenblick von Plymouth 
erwartet. Außer den Linienſchiffen „Prinz-Regent“, 
„Talavera“ und „Aſta“ werden auch noch die Fregat⸗ 
ten „Barham“, „Alfred“ und „Curacab“ zu dieſem 
Geſchwader ſtoßen.“ 


i Nieder lande. 
Bruͤſſel, vom 21. Mai — Der Kongreß ift 
nun ſeit einigen Tagen wieder verſammelt; er hat, 
nachdem er die Berichte des ausſcheidenden Kriegs, 
Miniſters und des Miniſters der auswärtigen Angeles 
genheiten entgegengenommen, ſeine gewohnten kleinen 
Zwiſtigkeiten wieder begonnen und nebenbei auch vom 
Juſtiz⸗Miniſter einige Geſetz⸗Entwuͤrfe ſich vorlegen 
laſſen. Dies war jedoch nicht der Zweck feiner Ein⸗ 
derufung, der dem Anſchein nach feit der Ruͤckkehr des 


5 Herrn Vilain XIV., des letzten der in London befinds 


lich geweſenen Belgiſchen Kommiſſarien, keinesweges 
weiter gefoͤrdert worden iſt. Ueber das Reſultat der 
geſtern im General Comité gehaltenen geheimen Sitzung 
erfährt man nur, daß der Kongreß auch ſeiner diesma⸗ 
ligen Koͤnigswahl keine feſtere Baſis, als der früheren 
des Herzogs von Nemours, unterlegen kannz deun 


ſämmtliche in London geweſene Kommiſſarien ſollen er; 


klaͤrt haben, daß fie nicht die geringſte Gewißheit dar⸗ 


85 ‚über geben koͤnnten, ob den Belgiern, falls ſie den 


Prinzen Leopold von Sachſen⸗Koburg erwählten, die in 


5 der Conſtitution vorgezeichneten Gebiets⸗Graͤnzen aner⸗ 
kaunt werden wurden. 


Zwar ſoll das Miniſterium, 
oder vielmehr Herr Lebeau, der jetzt das leitende Organ 
deſſelben iſt, den Plan ausgedacht haben, den Prinzen 
Leopold ohne weitere Unterhandlungen, und ohne die 
Rückkehr des Lord Ponſonby abzuwarten, zum Könige 
zu erwählen, in der Hoffnung, daß der Prinz durch 
die geſchehene Erwaͤhlung ſich bewogen finden werde, 
bei den verbuͤndeten Mächten als Vermittler aufzutre⸗ 
ten und den Belgiern die ſtreitigen Gebietstheile zu 


ne doch hat Herr Abereombie, einer der kei der 
hieſigen Engliſchen Geſandtſchaft angeſtellten Attache's, 
allen feinen Einfluß aufgeboten, um Hrn. Lebeau dit 
vermögen, den diesfälligen Antrag, der Bereits in den 
Sectionen beſprochen werden war, zu unterlaſſen. Hr. 
Abercromby ſowohl als Hr. White ſollen dem Miniſter 
erklart haben, daß Belgien für den Fall einer ſolchen 
auf das Ungewiſſe gegründeten Erwaͤhlung eine zweite 
feierliche Zuruͤckweiſung zu gewättigen habe. Hr. Lebeau 
befindet ſich freilich in einiger Verlegenheit, denn einer⸗ 
ſeits ſteht er ein, daß Belgien zu ſchwach fey, um durch 
ſich ſelbſt ſeine von allen Friedliebenden gewünſchte An⸗ 
erkennung bei den großen Mächten durchzuſetzen, und 
andererſeits wird er von der zwar kleinen, aber um ſo 
lauteren Partel der Kriegsluſtigen gedrängt, an Holland 
den Krieg in erklaͤren, um anf dieſe Welſe den Gor⸗ 
diſchen Knoten zu zerhauen. Die Vorfälle in Antwer⸗ 
pen haben bewieſen, daß dieſe Partei jeden Vorwand 
ergreift, um mit den Holländern anzubinden, und nur 
mit Gewalt davon zurückgehalten werden kann, jener 
ehemals ſo bluͤhende Handelsſtadt ein zweites Bombar⸗ 
dement zu bereiten. Ueber die Engagirung eines Fran⸗ 
zoͤſiſchen Generals zum Ober, Befehlshaber des Delgis 
ſchen Heeres hat man nichts weiter vernommen. Die 
Unterhandlungen mit dem General Lamarque follen ads 
gebrochen worden ſeyn, nach dem derſelbe die uͤbertriedene 
Forderung gemacht, daß ihm die ausgedehnteſte Gewalt 
ertheilt werde, ſo daß z. B. alle Ernennungen beim 
Heere von ihm allein ausgehen muͤßten, ferner daß 
noͤthigenfalls die Conſtitution außer Kraft geſetzt werde 
und er die Macht eines Diktators ausüben könne. Ein 
anderer Franzoͤſiſcher General (Dachelu) ſoll nicht min⸗ 
der aumaßende Forderungen gemacht, ja ſogar außer der 
unumſchraͤnkten Gewalt auch noch verſchiedene Sum⸗ 
men als Eutſchaͤdigung, nämlich 100,000 Gulden vor 
feinem Eintritte, 25,000 Gulden monatlich und ein 
Hotel zu ſeiner Wohnung verlangt haben. Der Plan, 
einen Franzoͤſiſchen General au die Spitze der neuen 
Armee zu ſtellen, ſcheint demnach ebenfalls zu den vie⸗ 
len anderen hier entworfenen Planen zu gehoͤren, die 
nie zur Ausfuͤhrung kommen werden. = 

Von der geſtrigen oͤffenlichen Sitzung des Congreſſes 
iſt noch zu berichten, daß bei Gelegenheit der Mitthei⸗ 
lung mehrerer Bittſchriften, worin um die Erwaͤhlung 
des Prinzen Leopold nachgeſucht wurde, Herr Pirfen 
um die Erlaubniß bat, am mächften Dienſtage den Ans 
trag machen zu durfen, daß die Bedingungen, unter 
denen die Belgier den Frieden und einen König anneh⸗ 
men wollen, auf allen moͤglichen Öffentlichen und Pri⸗ 
vatwegen zur Kenntniß der benachbarten Regierungen 
gebracht werden, denen zugleich hinzugefügt werden fell, 
daß ein alle Einmiſchung abweiſender Krieg mit den 
Hollaͤndern ſonſt unvermeidlich ſey. Der Finanzmini⸗ 
ſter überreichte den Entwurf zu einem neuen Budget 
und der Miniſter des Innern ein Dekret wegen Ver⸗ 
theilung von National, Belohnungen. Als darauf der 


7 = — \ 
Juſtizniniſter ebenfalls mit zwei Geſetz⸗Entwuͤrfen kam, 
proteſtirte Herr Lardinois, welcher verlangte, daß der 
Congreß feine Verhandlungen auf drei Geſetz⸗Entwuͤrfe, 
das Salz, die Brennereien und das Budget betreffend, 
beſchrͤͤnke. Dies gab zu vielerlei Debatten Anlaß, 
bis der Praͤſident die Sitzung ſchließen mußte, weil 
ſich die meiſten Mitglieder von ihren Plaͤtzen erhoben 
hatten und Niemand mehr die Reden des Andern ans 
hoͤren wollte. 
An der Seeländiſchen Graͤnze bel Lapſchuere hat ges 
ſtern wieder zwiſchen den Hollaͤndern und den Belgiern 
ein Scharmuͤtzel ſtattgefunden. Man kennt bisher we⸗ 
der den Anlaß noch den Ausgang dieſes Treffens, und 
weiß nur ſo viel, daß von Bruͤgge aus Verſtaͤrkungen 
nach jener Gegend aufgebrochen ſind. 
Hieſige Blätter bringen einen Auszug aus dem vom 
Kriegsminiſter herausgegebenen und auch dem Kongreſſe 


heißt: „Die Nothwendigkeit, unſere Armee auf einen 
achtbaren Fuß zu ſetzen, indem wir uns einerſeits von 
Holland und andererſeits von den Deutſchen Bundes; 
ſtaaten mit Krieg bedroht ſehen, erheiſchte die größte 
Anſtrengung, um die Zahl unſerer aktiven Truppen zu 
vermehren. In Folge deſſen wurden von den Miliz⸗ 
Reſerven der Jahre 1828, 1829 und 1830 zuſammen 
12,500 und von der Aushebung dieſes Jahres, 8000 
Manu einberufen; außerdem errichtete men 10 Ba⸗ 
taillone freiwilliger Scharfſchuͤtzen, zuſammen 5600 
Mann ſtark. Die ganze Vermehrung der Armee be; 
“ lief ſich mithin auf 26,109 Mann. Alle Regimenter 
x haben eine definitive Organiſation erhalten und be⸗ 
ſtehen jedes aus J Bataillonen von 6 Compagnicen 

und einem Depot, Bataillon von 3 Compagnieen. Die 

aktive Armee wurde auch um 5 Eskadronen Reiterei 
vermehrt. Seit dem 25. Maͤrz bis zum 10ten d. M. 

| wurden 50,000 Flinten beſtellt, worunter 10.000 in 
England, 20,000 in Deutſchland und die uͤbrigen im 
Innern des Landes; empfangen wurden über 24,000, 
von denen bisher über 13,000 an die Dürgergarden 
(9000 unter Anderen im Luxemburgiſchen), wenigſtens 
4000 an die 10 Bataillone Freiwilliger Scharfſchuͤtzen 
und 7000 an die verſchiedenen Regimenter der Armee 
vertheilt wurden. Außerdem iſt in Deutſchland eine 
neue Beſtellung auf 18,000 Flinten gemacht worden, 
die zum Theil ſchon zu Ende dieſes Monats geliefert 
werden ſollen. Im Artillerieweſen herrſcht die groͤßte 
Thaͤtigkeit; mehrere Datterieen, werunter eine von 12 
Kanonen, wurden mobil gemacht und mehrere andere 
follen ebenfalls bald mobil werden. Verſchiedene Städte, 
vorzüglich Antwerpen, Luͤttich und Namur ſind mit 
Ammunitionen jeder Gattung hinlänglich verſehen. 
Zum Bedarf der mobilgemachten VBatterieen liegen über 
3 Mill. Kartouſchen bereit. Die wichtigſten und am 


meiſten bedrohten Punkte beſitzen alle noͤthige Belage⸗ 


rungs- und Vertheidigungsmittel. In Vertheidigungs, 
zuſtand werden geſetzt Venloo und Luͤttich auf der Lir 


vorgelegten Berichte, in welchem es unter Anderem, 


nie der Maas und Gent fo wie Denbermonde in Flau⸗ 
dern; die Arbeiten in andern Orten an der Maas find 
eingeſtellt worden. Die zeitherige Thaͤtigkeit des In⸗ 
genieur Korps befchränfte ſich nicht allein auf die Be⸗ 
feſtigung mehrerer Punkte; ſeine Aufmerkſamkeit war 
auch auf die Graͤnze beider Flandern nach Seeland zu 
gerichtet, und Juſtruettonen wurden ertheilt, um das 8 
linke Schelde Ufer gegen den Angriff einer feindlichen 

Flotte zu ſchützen. In dieſem Augenblick iſt eine In⸗ 
genieur⸗Kompagnie bei der Maas⸗Armee, eine zweite 
bei Antwerpen und eine dritte bei Namur in voller 
Thaͤtigkeit.“ Nachdem der Miniſter ſich über die ge⸗ 
nannten und noch mehrere andere zu den allgemeinen 
Vertheidigungsmitteln gehörenden Gegenſtaͤnde umſtaͤnd⸗ 
lich ausgelaſſen, ſchließt er ſeinen Bericht mit folgen⸗ 
den Worten: „Dies ſind die Arbeiten, die im Laufe 
der 55 Tage eines Miniſteriums vollbracht wurden, 
das ich nur aus Gehorſam fuͤr die Befehle des Re⸗ 
genten proviſoriſch uͤbernahm, und bei denen ich, wie 
ich es mit Vergnügen bekenne, von den Diviſions⸗ 
Chefs gehörig unterſtuͤtzt worden bin. Ein Verdienſt 
indeſſen glaube ich mir allein zuſchreiben zu konnen; 
daß ich namlich mit Ausdauer einer Menge von Bittſtel⸗ 

lern widerſtanden habe, denen es darum zu thun war, 
zu ihren Gunſten neue Aemter und Titel geſchaffen zu 
ſehen, waͤhrend die Stammliſten der Armee ſchon ſekt 
langer Zeit überzählig waren. Auch hoffe ich, wird 
man mir wegen der Beharrlichkeit Recht widerfahren 
laſſen, mit der ich mich beeiferte, trotz ber Inſubordt 


nation einiger Chefs, denen es gelungen war, die oͤffen⸗ 


liche Meinung fuͤr ſich zu gewinnen, die geſtoͤrte Manns⸗ 
zucht in der Armee wieder herzuſtellen.“ Pe 


Sch wende nn. a 

Stockholm, vom 20. May. — Die hieſige Staats⸗ 
Zeitung meldet, daß Se. i 
Präfidenten im Kammer : Kollegium, Landeshauptmann 
auf Gottland, Freiherrn Cederſtroͤm, definitiv zum Praͤ⸗ 
ſidenten des gedachten Kollegiums ernannt haben, 

Durch den im 60ſten Lebensjahre erfolgten Tod des 
Deichsherrn Grafen Fleming iſt das Reichsmarſchall⸗ 
Amt und der Vorſitz im Kammergericht erledigt. Der 
Verewigte hat ſeine ſchoͤne koſtbare DBuͤcherſammlung 
der Univerſitaͤt Upſala vermacht. Man will wiſſen, 
das Reichsmarſchall⸗Amt werde dem Ober- Stallmeiſter 
Grafen von Brahe zu Theil werden. 0 ; 

Fuͤr die ungldekiihen Nothleidenden in Wermland 
find hier Unterzeichnungen eröffnet. Es iſt zum augen, 
ſcheinlichen Beweiſe ihrer Noth eines der Brodte aus 
Baumrinde, Streh und Spreu (die dort zu 32 Schill. 
Beo. das Liespfund verkauft werden), mit welchen die 
Leute dort ihr Leben friſten, hier öffentlich niedergelegt 
worden, Man berichtet, daß fie bei dieſer Mahrung 
jo abzehren, daß, wenn ihnen nachher ordentliche Speiſe, 


wird, fie ſolche nicht vertragen Finnen; ſondern davon 
krank werden, \ 


Majeſtaͤt den einſtweiligen 


- 
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Dien e n r . 
Kopenhagen, vom 22. May. — Es heißt, daß 
der Entwurf zu einer Communal- und Munieipal-Ord⸗ 
nung und zu Provinzial-Ständen von Seiten des Ges 
neral⸗Prokurators, Conferenzraths Oerſted, ſchon fertig 
und von demſelben der Kanzelei vorgelegt worden ſey. 
Die Hauptleute des Koͤnigl. LeibRegiments haben 
darum nachgeſucht, die Stockſchlaͤſe in ihren Com⸗ 
pagnieen abſchaffen zu duͤrfen und denjenigen, die aus 
Unkunde oder Nachlaͤſſigkeit ſich ungeſchickt zeigen, 
durch beſondere Exercitien nachzuhelfen. Se. Majeftät 
haben dieſes Geſuch mit gewohntem Wohlwollen ver— 
nommen und ihm die Allerhoͤchſte Genehmigung ertheilt. 
In der erſten Woche des May ſind 114 Kornladun⸗ 
gen durch den Sun gegangen. 


ta lie n. f 

Rom, vom 14. May. — Noch immer treffen aus 
den verſchiedenen Provinzen des Kirchenſtaats Deputa— 
tionen hier ein, um Sr. Heiligkeit zu Ihrer Thronbe— 
ſteigung Gluͤck zu wuͤnſchen und die Verſicherungen 
treuer Anhaͤnglichkeit an den Päpfilichen Stuhl zu er⸗ 
neuern. In den letzten Tagen machten ſolche Deputas 
tionen der Städte Sinigaglia, Terraeina, Monteſias⸗ 
kone, Civitanova und Oſimo dein heiligen Vater ihre 


Aufwartung. a 

Am 13ten d. M. empfing der König von Sardinien in 
einer Privataudienz den Fuͤrſten Jablonowski, der von Sr. 
k. k. apoſtoliſchen Majeftät nach Turin geſendet war, um 
Sr. Majeftät dem Könige Carl Albert die Beileidsbe— 
zbeigungen wegen des Ablebens Sr. Maijeftät des Koͤ— 
nigs Carl Felix, und zugleich die Gluͤckwuͤnſche zur 
Thronbeſteigung des neuen Koͤnigs zu uͤberbringen. 
Am folgenden Tage hatte der Graf Heinrich v. Bom⸗ 
belles die Ehre, Sr. Majeftät dem Könige die Schrei 
ben Sr. k. k. apoſtoliſchen Maſeſtaͤt zu uͤberreichen, 
durch die er in derſelben Eigenſchaft, wie bei Sr. Maj. 
dem Koͤnige Carl Felix, beglaubigt wird. 25 

Die Turiner Hofzeitung enthäle ein königliches 
Patent vom 10ten d. M., kraft deſſen die Vaſallen, 
Edelleute, Städte und Gemeinden der koͤniglichen Stans 
ten, und uͤberhaupt alle diejenigen, die beim Thron— 
wechſel zu einer neuen Eidesleiftung verpflichtet ſind, 
Besen enthoben werden. — Durch ein anderes koͤnig— 
iches Patent vom nämlichen Tage wird der Vorbe— 
balt des großen Diſtrikts der koͤniglichen Jagden, der 
durch ein koͤnigliches Ediet vom 16. März 1816 wie⸗ 
der hergeſtellt worden war, aufgehoben und bloß der 
kleine Jagd⸗Diſtrikt, welcher den Ort und das Gebiet 
von Racconigi in ſich ſchließt, beibehalten. — Ein 
koͤnigliches Ediet vom 12. May erneuert das Ediet 
vom 30. September 1821 hinſichtlich eines allgemeinen 
Indults fuͤr geringere Vergehungen. 
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In einem Schreiben aus Bologna vom 12. May 
meldet die Allgemeine Zeitung: „Ein paar Fi⸗ 
ſcher von Civita- nuova, zwiſchen Loreto und Fermo, 
warfen neulich ihre Netze aus, und thaten einen Fang, 
der ſehr ſchwer war, aber in keinen Fiſchen, ſondern 
in einem maͤchtig großen mit Wachstuch uͤberzogenen 
Pakete beſtand. Sie lieferten daſſelbe der Sanitaͤts, 
Kommiſſion aus, welche es oͤffnete, und, weil fie wich⸗ 
tige Papiere entdeckte, hoͤherem Orte uͤbermachte. Auf 
dieſe Weiſe, ſagt man, wurde die ganze Korreſpondenz 
der hieſigen Carbonari und der auslaͤndiſchen Carbona⸗ 
rophilen wiedergefunden, nachdem fie von Zucchi oder 
feinen Begleitern über Bord geworfen worden war. 
Faſt moͤchte man's glauben, wenn man ſieht, daß Orioli 
und feine Gefährten noch immer in den Lagunen von 
Venedig Juſelarreſt haben.“ 


r 

* Trieſt, vom 21. May. — Briefe aus Scutari 
vom 7ten d. M. melden ebenfalls das am 21. April 
ſtattgehabte Treffen des Groß⸗Veziers mit den Inſur⸗ 
genten unter dem Paſcha von Wrana, fo wie die Nie⸗ 
derlage des letztern, geben aber ſeinen Verluſt auf meh⸗ 
tere 1000 Mann an. Zugleich ſchreibt man, daß der 
Groß, Vezier in den folgenden Tagen die Offenſive er⸗ 
griffen und die Armee des Paſchas von Seutart, welche 
bei Derbentſchane eine feſte leicht zu vertheidigende 
Stellung inne hatte, angegriffen und in die Flucht ge⸗ 
jagt habe, was man aber nur dem Verrathe einiger 
Verbuͤndeten, namentlich des Paſcha von Scopia zu⸗ 
ſchreibt. Muſtapha Paſcha fol ſich jedoch noch zeitig 
genug von der Geſinnung dieſer Alltirten uͤberzeugt 
haben und deshalb, ehe er noch mit ſeinen eigenen 
Leuten ins Feuer ging, den Ruͤckzug angetreten, ſomit 
auch mit einem Verluſt von hoͤchſtens 500 Mann, ſein 
ganzes Corps gerettet und mit den Huͤlfstruppen aus 
Jakova, Perſerini und Wrana eine feſte Stellung 
bei Briſtina bezogen habe. Er rechnet vorzuͤglich auf 
Unter ſtuͤtzung aus Bosnien und will in jedem Falle 
entweder in dieſer Stellung oder bet Perferini einen 
neuen Angriff des Groß Veziers abwarten, ehe er ſich 
in ſein Paſchalik zuruͤckzieht um ſeinem ursprünglichen 
Plane gemäß, wentiaſtens feine feit vielen Jahren ber 
hauptete Unabhängigkeit zu vertheidigen. Dies buͤrfte 
iom wohl auf einige Zeit gelingen, indem das dortige 
Terrain für den kleinen Krieg, wozu der Albaneſer am 
beſten geeignet, eben fo guͤnſtig als für die regulai⸗ 


reu Truppen der Regierung unguͤnſtig iſt. 


* Belgrad, vom 24. May. — Die Poſt aus 


Konſtantinopel vom 10ten d. iſt noch nicht hier einge, 
troffen; man vermuthet deshalb, daß ſie entweder durch 
die Truppen Märfche aufgehalten worden iſt oder den 
Weg über Widdin und Orſova eingeſchlagen hat. 
Durch Reiſende erfährt man, daß daſelbſt wegen der 
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fanden. — Ueber die Unternehmung des Groß⸗Veziers 
gegen die Inſurgenten haben wir nichts von Jutereſſe 
mitzutheilen; er ſteht bei Scopia wie es heißt, mit 
deſſen Paſcha unterhandelnd. Der Paſcha von Seu⸗ 
tari hat ſich gegen Pesreni hingezogen, jo daß er mit⸗ 
ten zwiſchen Briſtina und dieſer Stadt ſteht. Kara⸗ 
pheys⸗Oglu wird ſich dieſer Tage mit ihm vereinigen. 


Griechenland. 
Der Conrrier de Smyrne, deſſen neueſte Blätter 
bis zum 17. April reichen, enthält ein Schreiben aus 
Syra vom 4. April, welchem zufolge der Praͤſident, 
Graf Capodiſtrias, ſich auf einem Ruſſiſchen Fahrzeuge 
nach der Rhede von Hydra begeben und die dortigen 
Primaten aufgefordert hatte, zu ihm an Bord zu kom⸗ 
men. Dieſe ſollen ſich geweigert haben, dies zu thun. 
Dennoch ſollen Unterhandlungen angeknuͤpft worden 
ſeyn, um zu erfahren, welche Beſchwerden die Hydrio⸗ 
ten permocht hätten, den Gouverneur ſeines Amtes zu 
eutſetzen. Nach einem kurzen Aufenthalte auf der 


Rhede war der Präſident wieder nach Nauplia abge; 


ſegelt. „Die Angelegenheiten in Maina,“ heißt es 
am Schluſſe des Schreibens, „ſind noch immer in dem⸗ 
ſelben Zuſtande. Einer der Vettern Pietro-Beys hat 
ſich zweier Kanonier⸗Schaluppen der Regierung, als 
Repreſſalien für die Verhaftung feines Verwandten, 
bemaͤchtigt. Saͤmmtliche Schiffe aus Hydra und Spez⸗ 
zia, die ſich im hieſigen Hafen befanden und im Bes 
griff waren, nach Konſtantinopel zu ſegeln, von wo ſie 
ſich nach dem Schwarzen Meere begeben wollten, ba: 
ben dieſen Plan aufgegeben und kehren nach Hauſe 
zuruͤck.“ a ; 
Aus Napoli di NMomania wird vom 7. April ger 
meldet: „Der bekannte Mainetten⸗Chef Petro Mau⸗ 
romichali (ver, wie wir feiner Zeit meldeten, von der 
Griechiſchen Regierungsbehoͤrde zu Katakolo angehalten 
und verhaftet worden war) wurde einſtweilen auf das 
Fort Itſchkale in Haft gebracht, wo nur ganz ſichern 
Perſonen der Zutritt zu ihm verſtattet wird. Er lei⸗ 
det ſehr an ſeiner Geſundheit, und beklagt ſich bitter, 
daß man ihm allen Umgang mit ſeinen Freunden und 
Anhängern abgeſchnitten babe, und ihn nicht in ſei⸗ 
nem Hauſe in der Stadt wohnen laſſe. Er ſcheint 
(wenigſtens giebt er ſich das Anſehen) ganzlich uͤber 
das Strafbare ſeiner Handlungsweiſe im Zweifel zu 
ſeyn. Sein Prozeß iſt bei einer ſchon ſeit längerer 
Zeit zur Unterſuchung der Civilbeamten eingeſetzten 
Commiſſion auhaͤngig gemacht und wird mit großer 
Thätigkeit betrieben. Die Anklagepunkte, wie fie ein 
Bericht dieſer Commiſſion aufführt, ſind in der Haupt⸗ 
ſache folgende: 1) Der Senator Petro Mauromichali, 
Haupt einer zahlreichen Familie, ſuchte ſchon ſeit laͤn— 
gerer Zeit durch ſeinen und ſeiner Freunde und Ver⸗ 
wandten Einfluß auf verſchiedene Art und Weiſe die 


i Fa: — 
Siege des Groß Veziers große Feierlichkeiten ſtatt 


Öffentliche Ruhe in Laconien und vorzüglich in der 


Provinz Limeni, welche fein Bruder Jani als Eigen- 


thum in Anſpruch nahm, zu ſtoͤren, und fie gegen die 
Regierung zu erheben. 2) Genannter Jani, ſo wie 
auch Anaſtaſi, Sohn Mauromicalis, haben ſich zu ver 
ſchiedenen Zeiten groͤbliche Eingriffe in die Rechte des 
Staats erlaubt und gewaltſame Contributionen von 
den Staatseinkuͤnften, namentlich von den Douanen, 
erhoben. 3) Beide genannte Individuen haben im 


Verein mit dem andern Bruder Mauromichalis, Com 
ſtantin, dem außerordentlichen Regterungs⸗Commiſſair 


von Unter⸗Meſſenien und Laconien, fo wie auch dem 
Gouverneur von Sparta und Calamata fchriftlich ers 
klaͤrt, daß man die gewaltſame Erhebung der Douanen⸗ 
Gelder ihnen nicht als Schuld beimeſſen koͤnnte, indem 
fie jener Gelder zum Privatgebrauch benoͤtoigt geweſen 
wären (obgleich aus den Büchern des Finanz: Minis 
ſteriums erwieſen werden kann, was fuͤr bedeutende 
Summen jener Familie verabfolgt worden ſind); auch 
hätten ſie in allen Umſtaͤnden bloß den Weiſungen ih⸗ 
res Bruders und Familien Chefs gefolgt; fie würden 
auch von keinem andern als von einem ihrer Ver⸗ 
wandten, Namens Gregor, die Zollgefälle in der Maina 
erheben laſſen. Es iſt einleuchtend, daß alle dieſe ge⸗ 
ſetzwidrigen Handlungen auf Auſtiften und Betrieb 


Petro Mauromichalis geſchahen, wie auch deutlich aus 


einem Briefe des letzteren an ſeinen Sohn Anaſtaſi zu 
erſehen iſt, in welchem er ihm Verhaltunssbefehle giebt, 
um fie den. übrigen Gliedern dieſer fo zahlreichen Fa⸗ 
milie mitzutheilen; dieſe Verhaltungsbefehle ſtehen im 
Widerſpruch mit einem beſonnenen Benehmen übers 
haupt, und enthalten ſtrafbare Rathſchlaͤge gegen die 
Behoͤrden, wobei er ſeine Privatabſichten bald offen 
ausgedruckt, bald hinter dem heiligen Namen des War . 
terlandes verſchleiert hat. 4) Am 7. (19.) April ver⸗ 
floſſenen Jahres, waͤhrend des Oſterfeſtes, verfamsnelte 

Jani Mauromichali die Einwohner von Cimova, 

ſprengte das Geruͤcht aus, als wolle die Regierung 
12 Procent von den Einkuͤnften Laconiens erheben, 
munterte ſie auf, ſich dieſer Neuerung zu widerſetzen 

und verſprach, unter dem Vorwand fie zu ſchuͤtzen, 

ſich an ihre Spitze zu ſtellen. 5) Genannter Jani ſo 
wie auch Anaſtaſt gaben durch Mord und andere Ber; 
brechen das Zeichen zum Beginn des Buͤrgerkrieges. 
6) Zu Ende des Monats Januar d. J. wurde der 
Eivil: Gouverneur von Maina von mehreren Gliedern 
genannter Familie mit bewaffneter Macht angefallen; 
fie zwangen ihn, nach einem kleinen Fort, von einiger 
Landmiliz begleitet, ſich zurückzuziehen; außerdem ber 
drohte dieſe aufruͤhreriſche Bande die Mannſchaft der 
an der nahen Küſte vor Anker liegenden Nationalſchiffe 
und inſultirte die Flagge. 7) Bildete ſich in Maine 
eine Inſurgenten⸗Junta, an deren Spitze ſich Katzakos 
Neffe ſtellte, 5 
Argos entflohen war, wo er wegen eines an einem 


nachdem er aus dem Gewahrſam zu 4 


feiner Verwandten veruͤbten Mordes in gerichtlicher 
Uaterſuchung ſich befand. 8) Zu derſelben Zeit ver⸗ 
ließ Petro Mauromichali heimlich ſeinen Poſten als 
Senator in Napoli di Romanja, mit Hinterlaſſung 

eines an die Regierung gerichteten Briefes, in welchem 
er deutlich ſein Vorhaben ausſpricht, ſich als Theilneh⸗ 
mer auf den Schauplatz des Aufruhrs und Buͤrgerkeie— 
ges zu begeben, welcher einige Tage zuvor in Laconien 
ausgebrochen war. Nach allem dieſem war die Com- 
miſſion der Meinung, daß einer eriminellen Anklage 
gegen Mauromichali ſtatt zu geben ſey. Das Ende 
dieſes Prozeſſes duͤrfte nicht ohne Einffuß auf die ger 
ſammten innern politiſchen Verhaͤltniſſe Griechenlands 
bleiben. Der Anhang des Beklagten iſt groß, und es 
wird von ſeiner Seite Alles aufgeboten werden, um 
ſich dem Arme des Geſetzes zu entziehen.“ 


Tr ieſt, vom 24. May. — Vorläuſigen Nachrich⸗ 
ten aus Syra vom Iten d. M. zufolge, ſoll auf dem 
Griechiſchen Feſtlande in Maina, ſo wie auf den In, 

ſeln Hydra und Spezzia die Ruhe wieder vollkommen 
hergeſtellt ſeyn. Wir erwarten in den naͤchſten Tagen 
die Beſtaͤtigung hieruͤber und Aufſchluß uͤber die Art 
der Ausgleichung. 
— — 
, Mise ellen. 
a Aus St. Petersburg wird berichtet: „Das 
ſchoͤne Dampfſchiff Nikolai I., von 140 Pferdekraft, 
geführt vom Capitain Black, iſt am 16ten May 
zum 7 Uhr Morgens aus Luͤbeck in 82 Stunden mit 
21 Paſſagieren bier angelangt und wird am 19ten 
aus Kronſtadt abſegeln. Am 17. May hatten ſich 70 
Abreiſende dazu gemeldet. Es faßt überhaupt. 170 
Paſſagiere und auch wohl darüber, und wird bekannt⸗ 
lich alle 14 Tage ſowohl von Kronſtadt als von Trave⸗ 
münde abgehen. Se. Maj. der Kaiſer geruhten, daſſelbe 


zen Einrichtung zu erkennen zu geben. 


man ihm den Rath gab, Schaͤtze zu ſammeln (wie Fro⸗ 
menteäu in feinem Werke: „du secret des finan- 
ces“ berichtet): „Ein Koͤnig kann nicht reicher ſeyn, 
als wenn er ſeinen Unterthanen ſo viel laͤßt, daß ſie 
für ihn zur Zeit der Noth immee etwas uͤbtig haben.“ 
— Dem ähnlich ſagte einſt Friedrich der Große: „Im 
Staatshaushalt darf man die Renten verbrauchen, das 
Kapital aber, das Vermögen der Unterthanen, muß 
ſorglich geſchont werden.“ 


„An einem füllen Morgen,“ erzähle der Kapitain 
Crow, „als wir uns bei den Hebriden befanden, eilten 
Alle auf das Verdeck, um einem Kampfe zwiſchen 
mehreren fogenannten Dreſcherfiſchen, einigen Schwert: 


1 
* 


il fiſchen anf der einen, und einem großen Wallfiſche auf 
1 g ———— —-— 
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am Tage der Ankunft in Augenſchein zu nehmen, und dem 


Capitain Ihre Allerhoͤchſte Zufriedenheit mit der gan⸗ 


Ludwig XII., Koͤnig von Frankreich, antwortete, als 


als wir die Kämpfer aus den Augen verloren, 


der andern Seite zuzufehen. Es war mitten im Som⸗ 
mer, das Wetter ſehr ſchoͤn, und der Fiſchhaufen dicht 
am Schiffe, wir konnten alſo den Kampf ganz deutlich 
ſehen. Sobald als der RNuͤcken des Wallfiſches ſich 
über der Oberfläche des Waſſers blicken ließ, ſchnellten 
ſich die Dreſcher einige Ellen hoch in die Luft, ſtuͤrz⸗ 
ten ſich dann mit aller Kraft auf den Gegenſtand ihr 


rer Wuth, und verſetzten ihm die heftigſten Streiche 


mit den Schwaͤnzen, die wie fernes Kleingewehrfeuer 
klangen. Die Schwertfiſche ihrer Seits griffen den 
Gegner mit ihrer gefaͤhrlichen Waffe von unten mit 
ſelchem Erfolge an, daß das Waſſer ſich bald blutig 
faͤrbte. Dies Gefecht hatte mehrere Stunden gewaͤhrt, 
& 

ch 
zweifle nicht, daß der Wallſiſch zuletzt hat 0 
muͤſſen.“ 5 


Die ſchon früher bemerkte Eigenſchaft einiger Poly: 


goneen eine blaue Farbe zu entwickeln, hat ſich neuer⸗ 


dings am Buchweizenſtroh auſſallend bemerklich gemacht. 
Wird das Stroh namlich, nachdem es ausgedroſchen, 
in Haufen zuſammengeworfen und befeuchtet, jo erhitzt 
es ſich und kommt in eine Gaͤhrung, welche daſſelde in 
eine gleichfoͤrmige Maſſe verwandelt. Wird dieſe 
darauf in Kuchen geformt und getrocknet, fo erhält 
man, wenn dieſe Kuchen in Waſſer gekocht werden, 
eine ſchöne blaue Farbe, welche ſich zum Färben der 
Zeuge fehr wohl eignet, und weder durch Eſſig, noch 
durch verduͤnnte Schwefelfänre verändert wird. N 
Verbindungs⸗ Anzeige 
Verwandten und Freunden ihre geſtern vollzogene 
eheliche Verbindung ganz ergebenſt anzeigend, empfeh⸗ 
len ſich zu fernerem Wohlwollen. 
Wohlau den Aften Juni 1831. 
Auguſt Wirth, Könige. Haupt Steusramts⸗ 
Controlleur. 
Pauline Wirth, geborne Erſch. 


El Theater Rach teich et. 
Donnerſtag den 2ten: Der Faßbinder. Komiſches 
Ballet in 1 Akt, getanzt von der Familie Kobler, 
Taͤnzer des K. K. Hoftheaters zu Wien. Vorher: 
Die Wette. Luſtſpiel in 1 Akt von Both. 
Hierauf: Ein Tag auf dem Breslauer 
Wollmarkt. Ein Schwank mit Geſang in 
1 Akt von C. Fiſcher, Mitglied der hieſigen 


Buͤhne. | SER 
Enslen's 


maleriſche Reiſe im Zimmer, 
in der Schweidnitzer Straße 
zur „Stadt Berlin,“ 
iſt täglich von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends 


eroͤffnet. ; 
Erſte Beilage 


2 — 


a a 2 2 2035 = 
Erſte Beilage zu No. 126 der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 2. Juny 1831. 5 a Eh 


* 


t N - Bekanntmachung. 5 1 
4 Zur Beſchleunigung der Abholzung der durch die Abloͤſung der Forſtſervituten abzutretenden Forſtſlaͤchen in 
den Walddiſtrikten Rödeland, Minken, Biſchwitz und Steindorf, des Königlichen Forſt Reviers 
Peiſterwitz bei Ohlau, werden die daſelbſt vorhandenen Kiefern- und Fichten Bau, und Nutzholz⸗Taxen, 
vom 1ften Juny d. J. ab, nach der nachſtehenden Taxe verkauft, und für den Cubikfuß außerdem noch 
1 Pfennig Tantieme und das Faller, und Ausaͤſte⸗Lohn gezahlet. Kaufſuſtige haben fi) an den Ober Foͤrſter 
Krauſe zu Peiſterwitz zu wenden. a " j „ 
f Baudolz Taxe e 
des Kiefern und Fichten⸗Bauholzes auf den zur Abloͤfung der Forſtſerdituten abzutretenden Forſiſlaͤcheu der 
f Königlichen Oberſoͤrſterel Peiſterwitz. 52 1 


5 Are d 5 
Holz Alte ? J. II. III. N 
„ Sortimente Rodeland] Minken Biſchwitz | Steindorf 
ö T... ͤ RESET GEST LERNEN - NEL. g. pf. Rtl. Jg. Inf. Ntl.] g. HF NEL, fg. pf. 
1. [Kiefern 1. Alles Bauholz ohne Unterſchied der Dimenfion 
Lerchen bis excl. Sparren und unter 40 Efs. 
der Cf.... x12 2 
; 2. Staͤmme von 40 Cfs. bis 50° lang und 12” N 
N Zopfſtaͤrke, der Eis. sr 2. 2 [— 1 6— I 1] 5] [1 5— 1 11.6 
3. Staͤmme über 50 “ lang bei 12“ Zopfſtaͤrke, = 
\ 1 4 ; K ingl. Brettkloͤtzer, der Ef. ur 2 — — 1 8 ee et 7 1 1 7 a 125 8 5 
E 4. Ein Sparren After Klaſſuu ( 24—— 24 I 24—— 424— 
U ; 5. — dito ee ee 18—— 18.—— 118I—]— 18 
6, Eine Reißlatte tſtee Klaſſe 1— 13]—— 13—— 13/—I— 13!— 
£ 7% * ‘ dito 2er dito * 4 * * * 5 — 9 —2 9 — —— 9 —1— 9 — 
8.|Eine Dachlatte Afier Klaſſe . 6 I I 6 161-1 I bl 
* 9. — 27 dito Ater dito * * 4 * * ‘ a A er 4 or Ya 4 ar Bere 4 — 
10.] Ein Leiterbaum 1ſter Klaſſe . 1733 — 21 61] 2] 6(— 2 61 — 26 
dito Her dito [Fü 21—— 2—— | 21-1 1 2(— 
12. Ein Schock Hopfenſtangen „ 1 415—1415—] 1 1151| 1 115) 
13. Ein Schock Baumpfaͤhlle > 15-1 5(—-165/— 13.51 
2. Fichten 14. Alles Bauholz ohne Unterſchied der Dimenſion.] 5 i ® 
8 Tannen der Efs. — * . . * * — * — * D. 10 r e 10 — — 10 ne 10 
15, Sparren Ader Klaſſu 20 sl! 1820 
| 16:1 G 2 — 16—— 1151-1 15 16 
17. Reißlatten After Klaſſu 4 12 — 10 —— 10—[— 12 
18. dito F — 81 — 7 —— 7 — =} 8— 
19. Dachlatten Iſter Klaſſe obs 151-1 5 —(— 5 — 
N 20. dito ter dito 3 et 
1 21. Leiterbaͤume After Klaſſe J 2 6— 2% — 26 — 26 
| 22. Ein Schock Baumpfaͤhle Lad 111 1 11-1 A 12 — 


Breslau den aten May 1831. s 
: Königliche Regierung. 
Abtheilung fuͤr Domainen, Forſten und directe Steuern, 


2 
x 8 


wegen vorſaͤtzlicher Brandſtiftung, durch zwei gleichlau⸗ 


— 


Bekanat machung. 
Der Webergeſelle Carl Heyn (auch Herzig gu 
naunt) aus Silſterwitz Schweidnitzer Kreiſes, iſt 


tende, Allerhoͤchſt bestätigte Uttel, zu lebenswteriger 
Zuchthausſtrafe verurtheilt worden, welches hiermit 
öffentlich bekannt gemacht wird. a 
Schweidnitz, den 28ſten May 1831. 
Königliches Fuͤrſtenthums, Inquiſitoriat. 


Edietal-Citati 


on. 

Ueber den auf einen Betrag von 806 Rthl. 5 Tal. 
ausgemittelten, und mit einer Schuldenſumme von 
666 Rthl. 17 fol. 6 pf. belaſteten Nachlaß des zu 
Buchwald verſtorbenenen Bauers Ferdinand Reich⸗ 


ſtein iſt heute der erbſchaftliche Liquidations Prozeß 
eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſem 
Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche 
zu haben glauben, werden hierdurch vorgeladen, in dem 
auf den 3tem September c. Vormittags um 
10 Uhr vor dem unterzeichneten Koͤnigl. Land und 


Stadt» Richter angeſetzten peremtoriſchen Termine an 


der Gerichtsſtelle in Perſon oder durch einen geſetzlich 


zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, ihre Forde. 


—— 


rungen und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und 
die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel mit 
beyzubringen. 


gen Vorrechte verlustig erklart, und mit ihren Forde, 


rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 


ſich meldenden Gläubiger von der Maffe- noch übrig 


bleiben moͤchte, verwieſen werden. 


Liebau, den 17ten May 1831. 


Koͤnigliches Land⸗ und Stadt» Gericht. 
u be. 


/ BDefauntmadgung. 5 


dem 
faͤhige Käufer werden Hierdurch) eingeladen, am bezeich- 


neten Tage, Morgens um 10 Uhr ſich in der daſigen 
Waldwärker Wohnung einzufinden, und ihre Gebote 


demnächſt an Ort und Stelle abzugeben. 
Schwammelwitz, den 29. May 1831. 

F Koͤnigliche Oberförfterei Ottmachau. 
Bro N Bekanntmachung. 
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
von dem, an dieſem Johannis Termeine zu praͤſentiren⸗ 
den Pfandbriefen, in den Tagen vom 2öſten bis 
30ſten Juni d. J., mit Ausnahme des Sonntags 


und zwar Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nach⸗ 


mittags von 2 bis 4 Uhr ausgezahlt werden ſollen. 


= 
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ſtehend in Gold, Silber, 


N Die Nichterſcheinenden werden in Folge 
des Geſetzes vom 16ten May 1825 ſofort durch ein 
N abzufaſſendes Praͤcluſtons⸗Erkenntniß aller ihren etwani⸗ 


die Zinsen 


7 


Die Pfandbriefe Inhaber haben die vorgeſchriebene De⸗ 
ſignation in der ſchon bekannten Form mitzubringen, 
und bei der Kaſſe abzugeben. : 5 
Neiſſe den 30. Mai 18114. 
Die Neiſſ⸗Grottkauer⸗Fuͤrſtenthums⸗ Landſchaft. 


ee A u d d n. 

Es ſollen am Zten Juny d. J. Vormittags von 
9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr in dem Hauſe 
Nro. 48. auf der Albrechtsſtraße, die zum Nachlaſſe 
der Frau Kaufmann Urban gehörigen Effekten, be 
Porzellan, Gläſern, Zinn, 
Kupfer, Bett-, Tiſch⸗ und Leibwaͤſche, in Betten, 
Meubles und Kleidungsſtuͤcken, an den Meiſtbietenden 
gegen baare Zahlung verſteigert werden. 

Breslau den 20fen May 1831. 5 

Auctions; Commiffarius Mannig, 
im Auftrage des Koͤnigl. Stadt⸗Waiſen⸗Amts. 


Anzeige. \ 
Mit Bezugnahme auf die frühern deshalb 


erſchienenen Anzeigen, machen wir hiermit be⸗ 
kannt, daß die Kunſtausſtellung in dem Lokale 
der ſchleſiſchen Geſellſchaft für vaterlaͤndiſche Cul⸗ 
tur (im Boͤrſenhauſe) den 1ten Juny ihren Anfang 
nimmt. Der Aufgang iſt auf der zweyten vom 
Eingange am Blucherplatz rechts gelegenen Haupt⸗ 
treppe. Die e bis zum 30ſten Juny 
Abends taglich von 9 Uhr früh bis Nachmittags 
um 6 Uhr Statt finden, Sonntags ausgendm⸗ 


men, wo der Zutritt blos von 11 Uhr früh bis 


6 Uhr Nachmittags offen ſteht. Nach dem 30ſten 
koͤnnen die zur Ausſtellung eingelieferten Sachen 
gegen Zurüdgabe des Empfangſcheins wieder ab⸗ 


og bem Königichen WaldiDifrift Keppenborff, gehohlt werden. Die Eintretenden bezahlen 3 Sgr. 
in der Oberfoͤrſterei Ottmachau werden auf den 
16ten Juni c, 115 Stück Eichen loosweiſe auf 

Stocke meiſtbietend veräußert werden. Zahlungs ⸗ 


das Verzeichniß wird ihnen gegen Erlegung von 
2 Sgr. an der Kaffe eingehaͤndigt. 

Breslau den 21ſten May 1831. 

Im Namen der ſchleſiſchen Geſellſchaft fuͤr va⸗ 


terlaͤndiſche Cultur und im Auftrage ihres ge⸗ 


ſammten Praͤſidiums. 


v. Stein Jungnitz endt 
z. Z. Praͤſ. Vice; Praſ. L Gen. Sec. 
Scholz Oelsner. 


II. Gen.⸗Seer. Laſſen Direct. 
Anz ei ge. 
Die Wollen der Reichsgraͤflich von Hardenberg⸗ 
ſchen Herrſchaft Pohlſchildern, lagern in offenen 
Vließen in No. 1. am Ringe rechts, 1 Stiege hoch. 


dm 
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Auet ions Anzeige 
Der botaniſche Garten der Untverſitaͤt wird am sten 
und Aten Juny Nachmittags 2 Uhr, eine Anzahl aus; 
gezeichneter Dupletten ſchoͤn blühender; Pflanzen in 
Öffentlicher Auction verkaufen. Kaufluſtige können dier 


ſelben in den Vormittagsſtunden dieſer beiden Tage in 


Augenſchein nehmen. Breslau den 29. May 1831. 
Der Director des botaniſchen Gartens 
5 Nees v. Eſenbeck. 
. . 

Montag als den Eten Juny, fruͤh um 9 und Mit, 
tags um 2 Uhr, werde ich auf der Herrengaſſe 
Nro. 29 einen Nachlaß, beſtehend in Porzellan, Old 
fern, Kupfer, Zinn, ganz guter Bett- und Tiſchwä⸗ 
fee, Kleidungsſtuͤcken, Meublement und diverſ. Haus⸗ 
Fat, gegen baare Zahlung oͤffentlich verſteigern. 

5 Pieré, conceſſ. Arcrions-Commifl. 
Auctions- Anzeige. 

Den 1. Juni und folgende Tage: Vor- 

und Nachmittag werde ich auf dem Kränzel- 


markte, in dem Kaufmann Lobes chen Hause 


im Gewölbe ein Lager von neuen männlichen 
und weiblichen Sommer- und Winter-Rleidern 
auch Rinder-Habits versteigern. 
ö Pfeiffer, Auctions-Commissarius. 
a Wagen - Versteigerung. 
Freitag den zten Juny Vormittags um 
11 Uhr, kommen Albrechts-Strasse No. 22. 
ein ganz- und halbgedeckter Wagen zur 
Versteigerung. 1 
2 Pfeiffer, Auctions-Commiss. 
Bücher - Versteigerung. 
Den gten Juny u. f, Tage, werde ich 


auf meinem Comptoir, Albrechts-Strasse 


No. 22., die von dem verstorbenen Pastor 
prim. Herrn Scheurich und dem Cand. 
Theol. Herrn Reimann nachgelassenen 
Bücher versteigern, wovon das gedruckte 
Verzeichniss bei mir ausgegeben wird. Aus- 
ser diesen, kommen noch mehrere mediz. 
und Werke aus verschiedenen Wissenschaf- 
ten vor, wovon ein schriftlicher Catalog 
bei mir nachgesehen werden kann. 
pfeiffer, Auctions-Commiss. 
Verpachtung. 

Termino Johann a. c. it die Brau- und Bren- 
netei in Gohlau, Neumarktſchen Kreiſes, zu verpach, 
ten, und können cautionsfaͤhige Pachtluſtige, bei dem 


daſigen Dominium alles Naͤhere erfahren. 


5 


— * 


FFF 
Gaſthof⸗ Verpachtung. 8 
Ein in Breslau ſehr gut eingerichteter, ? 
ſtark befuchter Gaſthof mit allem erforderlichen % 
Beigelaß, iſt unter billigen Bedingungen an 8 


NN 


© Nähere in der Expedition der Breslauer Zei⸗ 
5 tung zu erfahren. r 
WERTET ERERERTLLEN ET HREITLE LT U 
Bekanntmachung. 7 
Die Fürstl. Lichnowskysche Güter-Ober- 
Verwaltung macht hiermit bekannt, dass 
die Bade der Stähre und feinsten Mütter erst 
am 20, Juni beginnen wird. 5 
Zaehne 
R Verpachtung. 00 
„Die voriges Jahr hier neu und, mit den 9“ 12 
Iten Bequemlichkeiten eingerichtete Roßmangel; 
Wund damit verbundene Faͤrberei, wuͤnſche ich, we⸗ !? 
gen Militair⸗Verpflichtung des bisherigen Paͤch⸗ * 
ters, anderweitig einem thaͤtigen und gefchickten 
= Meifter zu verpachten, der unter billigen Vedin⸗ 3 
gungen ſogleich eintreten koͤnnte. N 
Gottesberg, den 22. April 18111. : 
’ C. L. Krieg. 
D . ND Derr 
Kauf Geſu ch. 
Das unterzeichnete Forſt⸗Amt wuͤnſcht aus der dies⸗ 
jährigen Einſammlung noch 500 bis 600 Pfund reinen 
Kiefer ⸗Saamen als Vorrath für die naͤchſte Saatzeit. 
anzukaufen. Wer dergleichen zu angemeſſenen Preiſen 
abzulaſſen geſonnen iſt, beliede es demſelben mitzutheilen. 


Das Forſt Amt Bankau bei Creuzburg (Ober⸗ 


Schleſiſchen Regierungs⸗Departements.) 
Schaf vvie h Verkauf. 


Das Dominium Sponsberg, Trebnitzer Kreiſes, hat N 


einige fünfzig Stuͤck hochfeiner Merino⸗Boͤcke deren 
directe Abſtammung aus der Koͤnigl. Stammfchäferen 
zu Lohmen in Sachſen es nachweiſen kann, zu billigen 


Preiſen, wie ſie den Zeitverhaͤltniſſen angemeſſen ſind, 


zu verkaufen, und wird ſolche waͤhrend des Wollmarkts 
zur beliebigen Auswahl in Breslau Nicolai⸗Straße 
Nro. 22, noch in der Wolle aufſtellen, wo in dem 


Comptoir der Herren Schwechter et Comp. die 


Verkaufs⸗Bedingungen mitgetheilt werden. 
Sponsberg, den 29. May 1831. 5 
ä Joh. Ernſt Koſchny. 
Kauf Geſuch. 


Es wird eine, für. einen Kaufmann noch brauchbare 


Kaffeemuͤhle, welche nicht zu klein ſeyn muß, geſucht; 

wer ſolche abzulaſſen hat, kann das, Naͤhere hierüber 

bei Unterſchriebenen, vor dem Ohlauer-Thore erfahren. 
J. C. Schoͤnwitz, Kloſterſtraße No. 4. 


cautionsfähige Pächter zu verpachten und das 1 ei 
R 85 
50 gi j 
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Fr Zu verkaufe n. i 

250 Stuͤck mit Koͤrnern gemaͤſtete Schoͤpſe, ſtehen 
bei dem Dominio Seichau, Jauerſchen und Reich 
waldau Schoͤnauſchen Kreiſes, baldigſt zum Verkauf; 
Kaufgeneigte erfahren das Nähere während dem Woll⸗ 
markt in Nro. 7. am Ringe, ſpaͤter bei dem Wirth⸗ 


ſchafts⸗Amte des erſtgenannten Domin ii. 


Spiritus a 80% Tralles wird zu kaufen 


verlangt. — Anfrage- und Adreß Bureau im alten 


Rathhauſe. 
2 Schaaf = B UK er 
Während der Dauer des Wollmarkts werden 

eine Anzahl noch ungeschorner Böcke von Zwei- 

brodt, Junkernstrasse No, g. zum Verkauf gestellt 

seyn. a 

r Für die Oeconomie u 

4 „als ganz ausgezeichnet billig „ 

empfehle ich in jeder beliebigen Quantität um aufzu⸗ 

räumen den Preußiſchen Scheffel 

gut gereinigten weißen Klee ⸗Saamen⸗Abgang 2 Rthlr, 

und ebenfalls 
gut gereinigten rothen Klee⸗Saamen⸗Abgang 21, Rtlr. 

Ein genauer Vergleich und Anſicht zwiſchen dem reis 

nen Klee und deſſen Preiſe wird dieſe meine beſondere 


Empfehlung rechtfertigen. 


F. Guſtar Pohl, Schmiedebrücke No. 10. 


f An die Oeconomie. a 

Ackerſpargel oder Knoͤrich, Senf, beſtens gereinfgten 
weißen und rothen Saamen Klee, fo wit engliſches 
Naigraß empfiehlt aͤußerſt billig: 

N 5 Friedrich Guſtav Pohl. 


Wehr ſchoͤne und eintraͤgliche Dominial⸗ und Rus 


ſtical⸗Güter, in der Nähe von Breslau und am 


Fuße des Gebirges, weiſet zum billigen Verkauf, 


fo wie auch zur Verpachtung nach, das Anfrage 


und Adreß⸗Buͤreau im alten Rathhauſe. 


Wagen Verkauf. 
Ganz moderne nene Wagen, wie auch gebrauchte 
Wagen, ſtehen zum billigſten Preiſe zu verkaufen 


Box Carls-Straße No. 48. 


c HER VER 
Ein gebrauchter, aber noch ganz guter Reiſewagen 
iſt zu verkaufen. Wo? erfahrt man auf dem Reu⸗ 


markt No. 27 im Gewölbe, 


Ein ſehr 


Ein Plauen ⸗ Wagen 

zum Reiſen ſehr bequem und zweckmaͤßlg eingerichtet, 
ſtehet zum Verkauf, UniverſitätsPlatz No. 19. 
Verkaufs Anzeige. 
gut gehaltener Mahagont⸗Fluͤgel ſteht billig 
zu verkaufen, auf der Schweidnitzer⸗ Straße Nro 5. 
im goldnen Löwen, eine Treppe hoch, bei ; 

l * M. Geſſer. 


Das Verkaufs⸗Commiſſtons⸗Büreau 


Junkeruſteaße im goldnen Löwen 
A gr Sen eine Orgel, ein Poſttiv, 
aviere jolinen, uͤberhaupt Sachen und G 
ftände aller Art. — 85 4 ? er 


Sehr gut und ſchön gearbeitete 


Pferdegeſchirre 


in groͤßter Auswahl werden ſehr billig verkauft auf 


der Schmiedebrücke nahe am Ringe No. 58. 


Sehr ſchoͤne moderne Rohrſtuͤhle von Mabagond 


und Zuderkißenholg ſtehen bei uns zum billigen Ver⸗ 

kauf. — Anfrage und Adreß Buͤreau im alten Ratbhauſe. 

Eine wenig gebrauchte Brandtwein⸗Blaſe von 

500 Pe. Quare nebſt Matſch⸗Pfanne und noͤthi⸗ 

100 Apparat, desgleichen eine von 190 Quart ſind 

billig zu verkaufen. — Aufrage- und Adreß⸗ Bureau 
‘ im alten Rathhauſe. 


: „FFP 
Deutſche Lebens⸗Verſicherungs⸗ 


Da ſeit dem 1ſten April d. J. die Berliner 
Y Allgemeine Wittwen⸗Verpflegungs⸗Auſtalt ihren 9 
8 Wirkungskreis eingeſchraͤnkt hat und nur noch 
\ 


Y Geſellſchaft in Luͤbeck. 5 a 
A 
R 


inlaͤudiſche Civil⸗Beamte aufnimmt, fo erlauben 


wir uns dem Publikum das obengenannte Inſtitut 
in Erinnerung zu bringen. 8 


N Daſſelbe übernimmt Verſicherungen auf das 
Leden einzelner wie verbundener Perſonen, — ge⸗ 


N 
UN 
| 
N währt Ausſteuer fuͤr Kinder — und N 


D 


2 


2 


Y a 
Y für einzelne und verbundene Perſonen — auch 


N 


2 


Y übernimmt es die Zahlung von WittwensGehal 
Y ten gegen Lapitals Einlage oder gegen jährlichen 
Y Beitrag während des Zuſammenlebens der Ehe 
Y leute. — Plane und Formulare zu den üblichen 


Y Zeugniſſen find unentgeldlich abzuforder bei 
Breslau im May 1831. 


e Guͤnther K Comp., 


Agenten der Deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. 5 
Schweidnitzerſtraße No. 5 im goldnen 
2 Loͤben 1 Stiege hoch. * 
eee ID? 
Bekanntmachung. 

Es bat ſich durch ehrloſe und uͤbelgeſinnte Menſchen 
das falſche Geruͤcht verbreitet, als ob ich den Beam⸗ 
ten⸗Poſten zu Kadlau dieſe Johanni c. verließe, ins 
dem ich vielmehr allen denjenigen zur Nachricht hier⸗ 
mit geben kann, daß ich meinen Poſten nach wie vor 
verwalten werde. chmiedederg. 


Capitalien auf ſichere Hypotheken und auf Wech⸗ 
ſel, werden jederzeit nachgewieſen vom Anfrage, und 
Adreß⸗Buͤreau im alten Rathhauſe, 


wendig in ihrem letzten Grunde klar und 


Feuer⸗Verſicherung. 
Wer fein. Eigentbum, es beſtehe in Grundſtuͤcken, 
Mobilien, Waarenbeſtaͤnden, Viehkoͤrpern oder land, 
wicthſchaftlichen Inventarien, gegen Feuersgefahr will 
verſichern laſſen, dem gewährt die vaterläͤndiſche Feuer, 
VerſicherungsGeſellſchaft in Elberfeld, vermoͤge ihrer 
ruͤhmlichſt bekannten und feſt gegründeten Solidität, 
die hoͤchſte Beruhigung. Nähere Auskunft erfahrt man 
auf dem Comptoir der Haupt- Agentur fiir Schlefien, 
’ F. E. Schreiber Soͤhne Albrechts 
Straße No. 15. j 


Für Blumenfreunde. 2 
Bei W. G. Korn in Dreslau ift neu angekommen 
Beſchreibungen von 400 Arten 
o p fp fla n z een 
nebſt Angabe ihrer Cultur. Nach eigener 
Erfahrung entworfen von Fr. v. Dachroͤden. 
5 8. geh. 15 Sgr. 
Dieſe Schrift, das Ergebniß vieljaͤhriger Beobach⸗ 
tungen und Erfahrungen, iſt angehenden Blumenfreun⸗ 
den wegen ihrer Vollſtandigkeit und leichtfaßlichen Dar, 
ſtellung vorzüglich zu empfehlen. 
Blumiſten werden darin viel Neues finden, 
Für Deutſchlands Volksſchulen 
erſchien in unſerm Verlage und iſt in G. P. Ader⸗ 
holz Buch- und Mufikhandlung in Breslau 
(Ring⸗ und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) zu haben: 
Anweiſung zum wahren Kopf⸗ oder Denk⸗ 
rechnen für Lands und niedere Stadtſchulen 
von Dr. C. Zeh, Füͤrſtli. Schwarzb. Rudolſt. 
Generalſuperintendenten, Conſiſtorial⸗Nathe 
und Hofprediger. 8. br. 5 ſgr. — in Par 
thien von 25 Expl. nur 33 far. 
Nicht blos, um zu dem. fürs bürgerliche Leben 
ganz unentbehrlichen Kopfrechnen eine ſichere und 


durch das Zifferrechnen tuͤchtig zu begruͤnden, ſon⸗ 
dern zugleich, um das wahre Kopfrechnen, das in 
vielen Schulen nur ein ſcheinbares iſt, ja hie und 
da nur auf gewiſſe arithmetiſche Kunſtſtuͤcke ſich be⸗ 
ſchraͤnkt, zum wahren Denkrechnen zu erheben, und 
dem Kinde durch Rechnen das Denken zur 
Gewohnheit und zur Freude zu machen, if 
dieſes Büchlein laut der Vorrede geſchrieben und 
darum iſt in demſelben alles darauf 5 daß 
das Kind die Regel ſelbſt finde, oder doch als noth⸗ 
ö f bewußt⸗ 
voll erkenne. Wer da weiß, was in dieſer Hin⸗ 
ſicht unſern Volksſchulen noththut, wird desdalb 
dieſen Bogen ſeine Aufmerkfamkeit nicht verſagen. 
on ihnen geleitet, koͤnnen ſelbſt im Rechnen un⸗ 


Aber auch erfahrene 


allgemeinverſtändliche Anleitung zu geben, und da⸗ 


geuͤbte Eltern ihren Kindern den erſten grändli⸗ 


bei G. P. Aderholz in Breslau 


0 


chen Unterricht im Rechnen ertheilen: 
geübte Rechner wird ſich vielleicht der Klarheit und 
Faßlichkeit freuen, mit welcher hier die Grundre⸗ 
geln der bürgerlichen: Rechenkunſt aufgeſtellſt und zum 
Bewußtſeyn gebracht werden. a a 
Rudolſtadt, im ai 1831. 5 
ö Fuͤrſtl. priv. Hof⸗Buch⸗ und 
g Kunſthandlung. 
Literariſch e An z e e. 
Bei E. F. Fuͤrſt in Nordhauſen iſt erſchienen und 
Rings und 


ja mancher 


Keaͤnzelmarkt Ecke) zu haben: 
Dr. M. Abicht, die beſten Mittel 
gegen Epilepſie und Haͤmorrhoiden. 

Eine nützliche Schrift für Diejenigen welche an dieſen 

Uebeln leiden. 8. Geh. 12 Sgr. 


Marker, J. C., die beſten Mittel 


für die Verhütung und Heilung des Ma⸗ 


genkrampfes und der Magenſchwaͤche, 
die ſchon im Anfange Herzklopfen, Schwindel, Mars 
gel an Appetit und blaſſe Geſichtsfarbe, her vorbringen. 
Als Anhang: Die fihere Kunſt das menſchliche Leben 
zu verlaͤngern. 8. Geh. 12 Sgr. 
Marker, J. C., die beſten Mittel 


gegen die Kopf» und Zahnſchmerzen, 


ſo wie auch das richtige Verhalten bei dem Schnupfen. 


7 


Eine nuͤtzliche Schrift für Jedermann. 8. Broſch. 10 Sgr. 
: Marker, — C., : 7 
Rathgeber für Diejenigen, . 
welche an Auszehrung, Lungenſucht, Abmage. 
rung, Darrſucht, Schwindſucht und Zehr⸗ 
fieber leiden. Nebſt Angabe der beſtimmteſten Mit 
tel, wodurch dieſe Krankheiten geheilt werden können. 
8. Geh. 13 Sgr. 
f 2 Literaciſche Anzeige. : 
Bei G. P. Aderholz in Breslau 
und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) iſt fo eben angekommen: 


Saͤmmtliche Werke der Kirchenvater. 


Aus dem Urtexte ins Deutſche uͤberſetzt. Ir. Band, 
Schriften des heil. Irenaͤus, Biſchofs und Maͤrtyters 
zu Lyon, gegen die Ketzerei. 11. Bd. 
25 Sgr. Der iſte und 2te Bd. iſt 
en Praͤn.⸗Preiſe à N haben. 
wei Antwortſchreiben an er? 

Schleiermacher von Dr. Dan, Weg Dr 
Dr. Da v. Schulz. gr. 8. geh. 


ebenfalls noch 


12 Sgr. 
det m 

„Ganz friſche ächte Veroneſer Salam! Wurſt 

gekommen, und offerirt ſolche ſehr wohlſeil. 
A Knaus, Kraͤnzelmarkt No, 1. 


Praͤn.⸗Prets 


v. Cölln und 


iſt an. f 


Anzeige für Kunstfreunde. 
Es gereicht mir zum besonderen Vergnü- 
gen, durch eine Sendung von mehr als 100 
vorzüglicher Original-Oelgemälde, beson- 
ders alter deutscher, italienischer 
und niederländischer berühmter 
Meister, in den Stand gesetzt worden zu 
seyn, dem kunstliebenden Publikum einen, 
ich wage es zu behaupten, hier. noch nie 
in ‚solcher Art vorgekommenen Kunstge- 
nuss verschaffen zu können. Um mit mei- 
nem Urtheile über einzelne dieser Gemälde 
den ächten Kennern nicht vorzugreifen, mag 
es diesen allein überlassen bleiben zu beur- 
theilen, ob eine Sammlung wie diese, ver- 
diene gesehen zu werden oder nicht? Fin- 
det sie im Publikum die nöthige Anerken- 
nung, so bin ich alsdann ermächtiget am 
Aten Juny damit einen Versteigerungs- 
Versuch zu machen. 4m; 
Der Ort wo die Aufstellung statt findet, 
ist ander grünen Baumbrücke in der 
neuen Brauerei ı Stiege, die Zeit 
vom 30, May bis 3. Juny von 10 bis ı und 
von 3 bis 7 Uhr. Der Eintritt wird mit 
5 Sgr. bezahlt und ist der Ueberschuss der 
Einnahme, nach Abzug der Kosten fürs 
Local u. dergl., für die städtische Ar- 
menkasse bestimmt, 
Pfeiffer, Auctions-Commiss, _ 


eee eee eee 


Kunst- Anzeige. 8 
Die Kunsthandlung von Julius Kuhr 5 
. am Ringe No. 22, 
empfiehlt zum gegenwärtigen Wollmarkte 
einem hohen Adel und kunstliebenden Pu- 
Sblikum ihr Lager von ausgezeichneten Ku- 
pferstichen, neuerer und älterer Meister, Li- 
thographien, Zeichenstudien etc., auch über- 
Snimimt sie Bestellungen auf Goldrahmen und 
Einfassungen von Kupferstichen zur promp- 
ten und billigen Ausführung. 
U UN NANNTE RAN 


Militair⸗Concert in Lindenruß- 

Daß das Militair⸗Concett in Lindenruh alle Don 
nerſtage bei gänftiger Witterung fortgeſetzt wird, zeige 
ich einem hohen und hochzuehrendem Publikum ganz 
ergebenſt an. Gabel, Coffetier in Lindenruh. 


— 200 — 


Anzeige. 
Die Handlung des Unteczeichneten empfiehlt dem. 
verehrten Publikum alle Sorten Specerei, Waaten zu 
moͤglichſt billigen Preiſen bei ausgezeichneter Qualität. 


— Unter mehreren Artikeln durften ganz beſonders 


feiner Varinas und Portoeiko, fo wie der, allen 
Schnupfenden ruͤhmlich bekannte Hollaͤndiſche Schnupf⸗ 
Taback jeder Empfehlung würdig gefunden werden. 
Desgleichen verdienen die vorrathigen Cigarren und 
namentlich die Cigarren in Etuis à 6 Sgr., den bis, 
herigen Beifall und fortwährende Ruͤckſſcht. Eben fo 
vorzüglich fallen die jüngft erhaltenen Sendungen von 
Chineſiſchem Thee, in Originalbüchſen und offen, auch 
feiner Perl, Pecco- und grüner Thee aus. Für Fein⸗ 
ſchmecker findet ſich eine gute Parthie achten Mocca: 
Caffee's und das kurzlich erhaltene feinſte Provencsr 
Oel laßt nichts zu wünſchen übrig. | 

Noch darf eine neue, fo eben erhaltene Sorte 
trockene Veilchen⸗Seife, ſowohl zur Toilette, als 
zur Waͤſche beſonders, und zugleich wegen ihrer 
Wohlfeilheit angeprieſen werden. 

Ferner: feine Badeſchwaͤmme von ſeltener Schoͤn⸗ 
heit und Groͤße, eine namentliche Empfehlung verdienen. 

Daß dieſe, fo wie alle andere Specerei⸗Waaren auch 
bei kleinen Parthien noch mit Rabatt zugelaſſen wer⸗ 


den, wiſſen die verehrten Kunden, welche ihren Ber 
darf im Ganzen kaufen, bereits. a 
Breslau im May 1831. 5 


A. Beo d ſte ien. 


272 ͥͤͥͤ ⁵ðĩiVud e K 
= n eig e. 3 2 
Damenpuß aller Art im neueſten und feinſten 28 
25 Geſchmack gearbeitet, fo wie Line Auswahl der % 
N modernſten Bänder, empfiehlt die & 
5 Damen⸗Putß Handlung 5 
8 Marie Günther, 
Eliſabethſtraße (ſonſt N No. 15 im & 
Idſten Stock. 
eee eee dee eee 


e 
Die. Laue e 50 Heinrich Hopffe in 


Dresden beehrt ſich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, 


daß einer von deren Aſſories mit einer vollſtändigen 
Muſtercharte aller Sorten Papier⸗Tapeten hier ange⸗ 
kommen iſt. Dieſelbe erſtreckt ſich von den einfachen 
ganz billigen Muſtern, bis zu den feinften und reich 
ſten prismae, taille-donge, ‚voloute und Landfcafte, 
Tapeten, ſo daß wir jeden Auftrag aufs Beſte auszu⸗ 
fuͤhren vermögen. Sein Logis ift während des Woll 
marktes im Gaſthofe zum „Rautenkranz“ auf det 
Ohlauer Straße. 


N Ä — 
— 
— — 


5 2 — mM — = 
. Mineral = Brunnen ⸗ Anzeige. 


; Erſtes Viertel der Schmiedebrüde vom Ringe zum „doppelten grünen Adler” No. 10. 
Indem ich mich auf meine fruͤheten Bekanntmachungen in dieſen Zeitungen beziehe, empfehle ich die 


besten kräftigſten Füllungen von e 5 

f 1831er May⸗Schoͤpfung, i 
von Marienbader Kreuz⸗ und Marienbader Ferdinands Brunn, Eger Franzensbrunn, 
(roth gefiegelt,) Eger kalten Sprudel, (ebenfalls roth geflegelt,) und Eger Salzquelle, Sahinger, 


Geilnauer⸗, Kiſſinger-Ragozi⸗, Pillnaer-Bitterwaffer, Pyrmonter⸗Stahl, Reinerzer 


(kalte Quelle,) Reinerzer (laue Quelle,) Said ſchuͤtzer Bitterwaſſer, Altwaſſer⸗, Flinsberger⸗ 
Eudomwer:;, Laugeugüee⸗Mablbeunn ans Salzbtunn, e und N 
735 elter- Brunn, . | 
in ſtets vorräthig gepackten Kifen zu S beliebigen Flaſchen, Zahl, als auch in einzelnen Kruͤgen. 
Zugleich bringe ich hiermit zur Kenntniß: daß vom Alten May 1831 an 
d die Herzogl. Raſſauiſche Brunnen Verwaltung zu Niederſelters 
die diesjährige Schoͤpfung, als ächt von ihr abgeſandt, mit folgenden drei Kennzeichen verſehen hat: 


Siegel des Kruges Krugzeichen Brandzeichen des Pfropfen 
1831. Selters mit dem Herzogl. Naſſau⸗ die Herzogl, Krone, und 
Selters . Naſſau. ſchen gekroͤnten Loͤben und die Worte 
es x dem Worte Naſſau⸗ Selters. 


Heriogthum Naſſan. & 


Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 
r Schmiedebruͤcke No. 10. * 


Mineral Brunnen Anzeige. 
Von dies jähriger May Füllung 
N: P 35% habe ich bereits empfangen: - . a 
Eger Franzens Brunn und Eger Sprudel Brunn. nad der neuen, verbeſſerten Methobe gefüllt, 
und roth geſiegelt; ferner Eger Salzbrunn, Marienbader Kreuz“ und Ferdinands⸗Brunn, Os 
und Geilnauer⸗Brunn, Ober⸗Salzbrunn und Mühlbrunn, Pillnasr: und Saidſchützer⸗Bitterwaſſer, 
Cudowa⸗, Reinerzer, Ober⸗Langenauer?, Flinsberger⸗ und Altwaſſer-Brunn, und empfehle diefe 
krͤͤftigen Füllungen zu den billigſten Preiſen, in Kiſten von beliebiger Größt verpackt, wie auch bei einzelnen 
Kruͤgen, zur geneigten Abnahme. e 8 arl r. Ke it f 
2 a DIR ia in Breslau, Stock⸗Gaſſe No. 1 
2 x | EHRE, | > 
feiſches, trocknes, gereinigtes, iſt wieder angekommen, Ik billigſt zu Huben 3 
i Carl Fr. Ke iet ſſch 


Mineral- Brunnen ⸗ Anzeige An zei ge. f 


Von diesjähriger Map⸗Fuͤuung; Die Niederlage von Sonnen und Regen⸗ 


Marienbader Kreutzbrunn, Eger Franzensbrunn, n ; i i 
der neuen Fuͤllungs⸗Methode, Eger Sprudel, und 215 ſchirmen am e ro. 1. Ecke 
Salz⸗Quelle, Selter, Cudowas und Ober⸗Salzbrann, des Ringes und Nikolai⸗ traße neben 


Pillnauer- und Saidſchuͤtzer Bitterwaſſer. Da die die Herren Gebruͤder Bauer, empfiehlt eine 
Brunnen beim ſchoͤnſten Wetter gefüllt, fo erlaube mir große Auswahl des neueſten Wiener und 


ſelbige in allen Quantitäten zur guͤtigen Beachtun h 2 
empfehlen. F. W. Neumann, in Pariſer Geſchmackes zu den moͤglichſt billige - 


in den „drei Mehren“ am Bluͤcherplat. ſten Preiſen. J. Paͤtzolt, Fabrikant. 


— 
— 
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der In⸗ und Ausländiſchen Mineral⸗Geſund⸗Brunnen⸗Handlung zu Breslau, 


— 2042 — 
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Tabadd- Anzeige, 
Nachſtehend bemerkte Paquet⸗ Tabacke, deren aus⸗ 
gezeichnete Guͤte laͤngſt 


mir ganz beſonders denjenigen Herren Tabuck⸗Rau⸗ 


chern, welche an leichte und angenehm riechende FDa⸗ 


backe gewoͤhnt ſind, beſtens zu empfehlen 
von W. Ermler et Comp. in Berlin j 


Holland. Cnaſter in +-Pfd, 124 fgr., bei 10 fd. 
Cunaſter No. 6 er 12” 7 0 Pfd. Ra⸗ 
Cuba⸗Cnaſter — 10 ⸗ batt. 


Von F. W. Kohlmetz in Berlin. 


Cunaſter Litt. F. 12 fr.. D* 
dito irma 10 / bei 10 fund 1 Pfd. 
dito Litt. G. 8 Rabatt, bei 50 Pfd. 
dito H. 6% 13 Pfd. Rabatt. 
dito J. 

desgleichen 


Varinas in Rollen 20 gr., 25 far, u. 30 ſgr. pro Pfb᷑. 
en g 5 in Meſſer und Gabeln, 


| G. Feldmann 
Oblauer Straße, Königs: Ede No. 55, 


Taback - Offerte. 
Aus der Fabrick des Herrn Heinrich Hecker 
in Görlitz empfehle ich nachstehende, ihrer 
Leichtigkeit und ihres Wohlgeruches wegen sehr 
beliebte Tabacke, als: 3 22 
Maracaibo - Cnaster 2 Rthlr. u. 24 Rthl, das Pfund 


ächter Varinas-Cnaster 1 Rthlr. 16 gr. - 
Leipziger Cnaster No. 1. 1 Rthlr. 12 Sgr. 5 

- - 2. 1 6 nm. u 

ao 2 - - 3. ı - — — - 

* - 4. — Bee 

* — 2 - 5. — — 20. = =» - 

Pe * - — 6. — — 18 ve — - 
7 Cnsster in gelb Papier — 16 — — 
i - ‘= roth - — m 12 = - - 
TE blau — m 8—2— - 
J ee 
Uuba-Cusster „sie “it 
Helden-Cnaster  , — - 8 - 
Eetit-Cnas ter 3 — 
Fröhlichkeits- Cnaster — - 5 


so wie auch verschiedene Gattungen lose Ton- 
nen-Cnasters von 6 egr, bis go sgr. das Pfund. 
Bei Abnahme von 10 Pfund gebe ich 2 Pfund 
Nabatt. 5 
Obschon alle meine Abnehmer die Güte die- 
ser Ta backe anerkannten, so ersuche ich den- 
noch diejenigen, denen sie noch nicht bekannt 
sein sein sollten, sich durch einen kleinen Ver- 
such von der Wahrheit des oben Gesagten zu 
‚erzeugen. Friedrich Walter, 


Ring No, 40, im schwarzen Kreuz, 


— —— — 


aner kannt wurde, erlaube ich 


kopfbeſchlaͤgen beſtehend, 


Eau de Levande double 3 Flaſchen 1 Atir., 


eignende Waaren verkauſe ich 


Spielwaaren⸗ Hand lu 
Junkern⸗ Straße, Bluͤcher / Platz / Ecke 
0 


; von 
Auguſtin & Sohn aus Seyffen in Sachſen 
machen einem geehrten Publieum ergebenſt bekannt 
daß fie ihre Nürnberger Spielwaaren⸗ Handlung mit 
Anfang des Wollmarktes zum Verkauf eröffnen werden, 
und bitten bei Zuſicherung der niedrigſten Preiſe um 
guͤtige Abnahme. 
An Poing, f 
Beſten Neuchateller Champagner, 
Extrait dAbsynth und * 
Liqueur Stomachigue 
empfiehlt zu billigen Preiſen: 
i W. Schwinge, 
Kupferſchmiedeſtraße No, 16 im wilden Mann. 
Neuſilber⸗Waaren 
Thee⸗ und Suppenloͤffeln, 
Steigbügeln und Pfeifen⸗ 
empfingen ſo eben in beſter 
Qualitat und verkaufen ſehr wohlfeil: 
Hübner Sohn, 5 
Ring Nro. 43 das 2te Haus von der 
Sckmiedebruck⸗Ecke. 


Louis Schleſingers Parfuͤmerie⸗ Fabrik 
Nicolai⸗Straße No. 48. und in der 
Baude an der Hauptwache, 
empfiehlt achtes Eau de Cologne, die Kiſte zu 6 
Flaſchen von 22% Sgr., 1 Rehlr. bis 27 * 5 

Ma⸗ 
kaſſar⸗Oel, Lait de Bose und Eau d' Hebe zur Vet⸗ 
tilgung der Sommerſproſſen, Eau de la Chine zum 
braun und ſchwarz färben der Haare, Pomaden, Bart⸗ 
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Terinenkellen, Sporen, 


wachs, Zahn, Waſch⸗, Naſter⸗ und Raucher » Pulver, 
engliſchen Opodeldoc nebſt allen Sorten der feiuſten 


engl. und franz. Parfümerien und Toilet⸗ 
ten Seifen, als wie auch andere in dieſem Facht 
zu den niedriaſten Preiſen. 


Aechte kleine Schwarzwalder 
Wand ⸗ Uhren 
welche Stunden ſchlagen und wecken, blos Stunden 
ſchlagen, wecken oder gar nicht ſchlagen, erhielten 
ſo eben in 1 Auswahl und verkaufen zu einem 
ſehr niedrigen Preiſe: f f 
Hubner & Sohn, 
Ning No. 43, das zweite Haus von der 
Schmiedebruͤck Ecke. 


Zweite Beilage 


2 — 


Bekanntmachung. 


Ich lege an Johanni dieſes Jahres mein Amt als 


Juſtiz⸗Commiſſartus und Notarius nieder und bitte 


alle meine Herrn Mandanten ſich die Manuak-Aeten 


abzufordern. Sollte die Abforderung bis Ende des 
laufenden Jahres nicht erfolgen, ſo nehme ich an, daß 
in die Caſſation derſelben gewilligt wird. Zugleich 
bringe ich zur offentlichen Keuntniß: daß ich dem 
Actuario Strahler Information und Vollmacht er⸗ 
theilt habe, um ſich mit allen Jatereſſenten zu berech⸗ 


nen, auseinanderzuſetzen, Gelder zu erheben und jede 


liquide Forderung an mich auszuzahlen. 

Breslau den 24ſten May 1831. 

N Der Regierungs Rath von Heinen. 
Verpachtungs Anzeige. 

Da das Brau- und Branntwein⸗Urbar beim Dominio 
Schwarzwaldau bei Landeshut zu Termino Johanny 
d. J. pachtfrei wird, und wiederum anderweitig durch 
oͤffentliche Licitation auf 3 Jahre an den Meiftbietenden 
verpachtet werden ſoll, ſo iſt dazu ein Termin auf den 
10. Juny c. Nachmittags 2 Uhr vor hieſigem Wirth⸗ 
ſchafts-Amte anberaumt. 
faͤhige werden zu dieſem Termine eingeladen, und ſind 


die Pachtbedingungen beim Wirthſchafts Amte einzu⸗ 


ſehen. Schwarzwaldau den 20. May 1831. 
Das Freiherrlich v. Czetteritziſche und Neuhaus⸗ 
Schwarzwaldauer Wirthſchafts⸗Amt. 


g Bekanntmachung. 

Hänfige Nachfragen um Azur, Periscopiſch- und 
Miniscus⸗Glaͤſer, veranlaſſen Unterzeichneten einem 
hochverehrten Publicum hiermit ganz ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß er mit einem bedeutenden Votrathe oden 
genannter Glaͤſer hinreichend verſehen iſt. 

Schweidnitz den Aten May 1831. 


J. Stein, Opticus, Burg⸗Straße No. 22. 


Die achten Coliers anodynes 
welche das Zahnen der Kinder ſehr leicht beför⸗ 
dern, empfingen wiederum und verkaufen aͤußerſt 
wohlfeil Huͤbner K Sohn, 

Ning No. 43, das te Haus von der 
\ Schmiedebruͤck⸗Ecke. 
1 A n 5 e i 9 e. N 
So eben erhielt wieder die ſchon bekannten guten 
Sultan-Feigen, wie auch große, vollſaftige ſuͤße Apfel⸗ 


ſinen, vollſaftige Meſſiner Citronen, und offerirt in 


Kiſten und einzeln moͤglichſt billig 5 
8 ie A. Kn 5 8, Kraͤnzelmarkt No. 1. 


Zweite Beilage zu No. 126 der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


auszeichnen, 
Preiſen geliefert. 


Pachtluſt'ge und Cautions⸗ 


Im Auftrage der Kaiſerl. Koͤnigl. Hof- Tapeten, 
Fabrikanten Spoerlin & Rahn zu Wien, mache 
ich einem hohen Adel und geehrten Publicum hiermit 


ergebenſt bekannt, daß ſämmtliche Probekarten der 
Fabrik bei mie zur Auſicht bereit liegen, die ſich ſowohl 
durch Schoͤnheit als durch außerordentliche Wohlfeilheit 
und werden in kuͤrzeſter Zeit zu Fabrik⸗ 
Auch habe ich noch ein bedeutendes 
Lager von franzoͤſiſchen Tapeten, 
wohlfeilen Preiſen verkaufe. C. Schill, Tapezier. 


Neitzeug ⸗ Verkauf. 


Aecht engliſche Sattel, Zaͤume, Kandaren, Tren⸗ 
fen, Sporen, Steigbügel, Reit und Fahrpeitſchen, k 


verkaufen zum wohlfeilſten Preife: 
Huͤbner et Sohn, 
Ring No. 43, das 2te Haus von der 
5 Schmiedebruͤck⸗Ecke. 


Die Siegellackfabrik von J. E. Sachs 


Kraͤnzelmarkt Nro. 2. f 
empfich't ihr anfehnlich aſſortirtes Lager, beſtehend in 
feinſtem Balſam, Carmin-, diverſen andern feinen, 
wie auch mittel und ordmairen Sorten Siegellack, 


Oblattesvon verſchiedener Groͤße und Couleur, desglei⸗ a 


chen folgende in dieſes Fach einſchlagende Artikel, als: 


feinſte Hamburger verſchiedene Mittel⸗Gattungen und 


geringere Sorten ungeſchnittene wie auch geſchnittene 


Feder⸗Poſen, nebſt diverſe feine und ordinaire Sorten 


Bleiſtifte; ferner chemiſche Feuerzeuge und Zuͤndhoͤl— 


Neue Färber e, N 
Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß in meiner neu 
eingerichteten Faͤrber e), ſeidene, wollene und baum⸗ 
wollene Waaren, ſo wie dergleichen Garne, auch ſchon 
getragene Kleider, Tücher und andere Kleidungsſtuͤcke 


in den bellebigſten Farben und Muſtern gefärbt und 
bedruckt werden. Vieljahrige Erfahrungen machen mir 


es möglich dergleichen Gegenſtaͤnde aufs Beſte und bil⸗ 
ligſte darzuſtellen. 

Beſtellungen werden angenommen, auf dem großen 
Ringe in No. 1 im Hofe zwei Stiegen hoch, oder 


im Arbeitslokale vor dem Ohlauer Thore in Nro. 4 
am Holzplatze. 


J. G. Zoͤlffel. 


welches ich zu ſehr 


* 
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Lotterie⸗Comptoir-Verlegung. 
Meinen ſehr geehrten Kunden und Einem hoch— 
geehrten Publikum verfehle ich nicht, hiermit die 
ergebenſte Anzeige zu machen, daß ich mein Lot, 
terie⸗Comptoir, von Schmiedebruͤcke No. 1, in das 
vom Herrn Rinkel inne gehabte Gewoͤlbe, Ring 
No. 60, verlegt habe. N 
Verbinde zugleich hiermit die ergebenſte Bitte, 
mich um guͤtiger Abnahme von Looſen zur 1ften 
Klaſſe 64ſter Lotterie, und Loofen zur 13ten Cou⸗ 
rant⸗Lotterie, recht zahlreich gefaͤlligſt beehren zu 
wollen, und empfehle mich Hieſigen und Auswaͤr⸗ 
tigen ganz ergebenſt, mit Verſicherung der puͤnkt⸗ 
lichſten und prompteſten Bedienung. } 
Breslau, den 30ſten May 1831. 
: Koͤnigl. Lotterie, Einnehmer 
Gerſtenberg, ; 
Ring No. 60. (ohnweit der Oder⸗Straße), 
Y im ehemal. Gräfl. Sandretzkiſchen Haufe. 
. ... DIDI NITIIDNN 


Lotterie-Nahrihe - 
Mit Looſen der fen Klaffe 64ſter Lot⸗ 
tetie und 13ten Kourant⸗Lotterie empfiehlt 


{ rgebenſt 
e 5 Sof. Holſchau jan, 

5 Bluͤcherplatz nahe am großen Ringe. 
. — — — — — — — 
Penſions⸗ Anzeige. 

Eine Wittwe aus gebildetem Stande, wuͤnſcht ent⸗ 
weder Mädchen die die hieſigen Schulen beſuchen ſol— 
fen, in wahrhaft muͤtterliche Pflege und Aufſicht zu 
nehmen, oder auch erwachſenen ſittlichen Maͤdchens, 
einen anſtaͤndigen Aufenthaltsort und Schutz zu gewaͤh⸗ 
ren. Ueber die näheren Bedingungen, und die Mo⸗ 
ralität derſelben, wird Herr Senior Gerhard die 
Guͤte haben nähere Auskunft zu geben. 


% Für Eltern. 

Da einer meiner Penfionaire im Laufe dieſes Som, 
mets feiner künftigen Beſtimmung wegen, Breslau 
verlaͤßt, fo kann in deſſen Stelle unter billigen Bedin⸗ 
gungen ein anderer Aufnahme finden. Auch werden 
Knaben für's Gymnaſium von mir gründlich vorbereitet. 
Privatlehrer Gottwald, Karlsſtraße No. 36 
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Penſions Anzeige. 
Einen oder auch zwei Knaben kann noch in Pen⸗ 
ſion aufnehmen 

Karl Adel, 


Lehrer an der Mildeſchen Stifts⸗Schule 
a Altbuͤßer⸗St. No. 7. 
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Penſſons⸗ Anzeige. 

Eine Kinderloſe Familie wuͤnſcht Gymnaſiaſten un⸗ 
ter ſehr billigen Bedingungen anzunehmen. Das Nähere 
beiagt der b Agent Kayſer, = 

reslau den Ring No. 34 im goldnen Stern. 
31. May 1831. e 

N Gesuch um Unterkommen. 

Eine der französischen und deutschen Spra- 

che vollkommen mächtige und mit den zur 


Erziehung nöthigen Kenntnissen versehene 


Erzieherin, wünscht sogleich eine Stelle. 
Goldene Radegasse No, ro. 
eine Treppe hoch rechts. 


— EEE ü ĩ1ßvx; 
Adminiſtratoren, Apotheker ⸗Gehuͤlfen, Hauslehrer 
und Gouvernanten, Oekonomen ic. ac, ꝛc., fo wie 
Lehrlinge zur Apotheke, Chirurgie, Handlung und 
Oekonomie, desgleichen für Kuͤnſtler und Handwerker 
werden ſtets beſorgt und verſorgt vom An 
frage und Adreß⸗Buͤreau im alten Rathhauſe. Herr⸗ 
ſchaften und Prinzipale haben fuͤr dergleichen Beſor⸗ 
gungen nichts zu bezahlen. i x 
Geſuch um Unterkommen. 

Eine junge Wirthin, welche die Landwirthſchaft ganz 
verſteht, und in allen feinen Arbeiten, im Weiß⸗Maͤhen ıc. 
ſich die größten Kenntniſſe erworben hat, und mehr 
auf gute Behandlung als auf den Lohn ſieht, wünſcht 
ein für ſie paſſendes Unterkommen zu finden, und iſt 
zu erfragen Verſorgungs - und Vermiethungs s Anftalt 

bei Bretſchneider, Albrechtsſtraße No. 1. 


Offnes Unter kommen. 

Ein junger Menſch, außerhalb Breslau, findet in 
einer hieſigen bedeutenden Conditorey als Lehrling ein 
baldiges Unterkommen. Das Nähere Nicolai: Straße 
Nro. 79. 

Unterkommen Ge ſuch. 

Ein tuͤchtiger militairfreier Oeconom in den beſten 
Jahren, welcher ſeit mehreren Jahren bedeutende Güter 
zur groͤßten Zufriedenheit bewirthſchaftet, und die 
vortheilhafteſten Zeugniſſe über feine Kenntniſſe, mo; 
raliſchen Lebenswandel und Dienſtleiſtung nachzuweiſen 
hat, auch gegenwärtig noch im Poſten iſt, ſucht zu 
Michaeli oder Weihnachten c. ein anderweitiges Unter⸗ 
kommen. Nähere Auskunft ertheilt der Agent Pill⸗ 
meyer Ritterplatz No. 8. 


O rte. 

Ein junger Menſch mit den noͤthigen Schulkennt⸗ 
niſſen verſehen, der die Landwirthſchaft zu erlernen 
wuͤnſcht, findet dazu Gelegenheit auf ein paar bedeu: 
tenden Guͤtern in der Gegend zwiſchen Breslau und 
Schweidnitz. Maͤhtre Auskunft darüber wird die Güte 
haben zu ertbeilen in Breslau der Eigenthümer No. 26 
am Rathhauſe im Gewoͤlbe. 


ker, Kanonikus, von Pavſowaw; 
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Untetkommen Geſuch. 5 
Ein junger Mann, der die Landwirthſchaft in allen 
Zweigen auf einem dedentenden Gute erlernt hat und 
ein gutes Zeugniß produeiren kann, wünſcht dieſe Jo, 


hannp c. ein anderes Engagement zu finden, und wuͤrde 


mehr auf gute Behanolung als auf hohen Gehalt 
ſehen. Das Naͤhere wuͤrde zu erfahren ſeyn beim 
Agenten H. Mohnert auf der Sand⸗Straße in den 
vier Jahreszeiten. 

Unterfommen „ Geſuch. 

Ein unverheiratheter militairfreier Oeconom ſucht 
von Johanny d. J. ab, ein anderweites Unterkommen 
als Wirthſchafts⸗Beamter, Rechnungsfuͤhrer oder Privat⸗ 
Secretair. Derſelbe fuͤhlt ſich jedoch zu letztern beiden 
mehr fähig und geneigt als zu erſterem, und glaubt 
beſonders ſich dafür empfehlen zu dürfen, da er in 
einem Königl. Bureau mit Nutzen gearbeitet und ſich 
diejenigen Kenntniſſe erworben hat, welche einem 
tuͤchtigen Rent⸗Beamten er forderlich ſind. Hr. Agent 
Mohnert Sand- Straße in den vier Jahreszeiten 
ertheilt nähere Auskunft. 

An ; e i g e. 

Einen mit guten Atteſten verſehenen Beamten, der 
militairſrei iſt, Polniſch ſpricht und zu Johanni an⸗ 
treten kann, weiſet nach: 

Der Agent Mohnert, 
Sandſtraße in den „vier Jahreszeiten. 
Reiſegelegenheit nach Berlin. 

Den Aten und ten dieſes fahren zwei in Federn 
haͤngende bequeme Wogen von hier nach Berlin, wozu 
Perſonen im einzelnen, als vom ganzen Wagen Ge⸗ 
brauch machen konnen. Das Nähere. zu erfragen auf 
der Antonienſtraße No. 29. 1 Stiege bei Kirchner. 


Meublirte Zimmer zum Wollmarkt 
weiſet zur Auswahl nach das Anfrage- und Adreß⸗ 
Bureau im alten Rathhauſe. i 


Angekommen e Fremde. 

In den 3 Bergen: Hr. Baron v. Kotze, Lieutenant, 
von Strehlen; Hr. Chaudelle, Kaufmann, von Stollderg; 
Hr. Kitberg, Kaufmann, von Lennep; Hr. Scholten, Kaufm, 
von Werden; Hr. v. Benecke, von Grödinberg; Hr. Herr⸗ 
mann, Juſtirath, von Liegnig; Hr. Heinrich, Gutsbeſ., von 
Polkeuderff; Hr. Jenke, Ontsbeſ, von Tſchirnau. — Im 
goldnen Schwerdt: Hr. Nelleſſen, Kaufm., von Achen; 
Hr. Dupre, Kaufmann, von Mainz; Hr. Höfer, Kaufmann, 
von Dresden; Hr. Biſchoff, Kaufm. „ von Achen; Hr. Hor, 
bach, Kaufmann, von Niger e . 

on Leipzig. — In der ge x : r. Fat⸗ 
be, Jansen, von Lander e 7 
r 7 5 er⸗ 

Frankfurt a. M. Im go 92 5 81 auch, 0 
fi ; Hr. v. Nieskowski, Hr. v. Budnezewski, beide 
Sur 1 err v. Luke, von Steinberg; Hr. Mi⸗ 
nor, Inſpectär, von Lorzendorff: Hr. Hoppe, Paſtor, von 
Pilgramsdorff. — Im goldnen Baum: Hr. Baron 
v. Hundt, von Eckwertsheide; Hr. Meier, Landrath, von 
Kabſen; Hr. Baron d. Zedlitz, Landrath, von Hermanns 
Walde; Hr. Reimann, Gutspaͤchter, don Plugawie. — In 


2 goldnen Löwen: Hr. Traube, Kaufmann, von Toſt; 
Hk. Zimmermann, Oberamtmann, von Brieg; Hr. Freund, 
Kaufmann, von Tarncwitz; Hr. Krauſe, Keuſmann, von 
Liſſa. — Im weißen Adler: Hr. v. Buſſe, von Wirr⸗ 
witz; Hr. d Scheliha, von Labſchuͤtz; Hr. o. Prittwitz, von 
Kawallen. — Im blauen Hir ſch: Hr. Baron v. Dals 


wig, von Dombrowka; Hr. Fichtner, Amksrath, von Woh⸗ 


lau; Hr. v. Biela, Rittmeiſter, von Kammelwitz. — Im 
weißen Storch: Hr. Graf, Buchhändler, von Oppeln; 
Hr Krahderg, Oberfoͤrſter, von Hummel. — Im rothen 
Loͤwen: Hr Kohlmann, Gutsdeſ., von Förfigen: Hr. v. 
Puten von Schickerwitz. — In der gr. Stube: 

r. v. Zabotowsky, von Przygodziee: Hr. Gaffke, Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inſpeetor, von Oleiyna; Hr. Grundmann, Sberamt., 
von Jakobsdorff. — Im gt. Chriſtoph: Hr. Jerckel, 
Wirkbſchafts Inſpeetor, von Heydau; Hr. Walther, Rent⸗ 
meiſter, von Bitſchin. —. Im goldnen Löwen: Herr 
Franke, Gutsbeſ, von Friedewalde; Hr. Kattner, Gutsbeſ., 
von Mockwitz. — Im Schwerdt (Nikolaithor): Herr 
Bergel, Oberamtmann, von Metſchkau. — Im Kron⸗ 


prinz: Hr. Graf v Reichenbach, von Eichberg; Hr. Schoͤn⸗ 
berner, Partikulier, von Steinau; Hr. Ferber, Hr. Baum, 


Kaufleute, von Berlin. — In der goldnen Krone 
(Oderthor ): Herr Hildebrand, Ober⸗Amtmann, von Ri⸗ 
bin; Hr. Hildebrandt, Ober⸗Amtmann, von Dachauf. — Im 
Privat⸗ Logis: Herr von Haugwitz, Rittmeiſter, don 
Logiſchen, Ohlauerſtr. No. 95 Hr. Jentſch, Oberamtm., von 
Seichau, Hr. Geier, Oberamtm., von Tſcheſchendorff, beide 
Altbuͤſſerſtr. No. 60; Hr. Weinhold, Wirthſchaftsinf., von 


Malwitz, Hr. Dunkel, Oberamtm., von Gros⸗Reichen, beide 


Bluͤcherplatz No. 6; Hr. v. Reibnitz, Hr. v. Lipinski, beide 
von Hoͤckricht und Schweidnitzerſtr. No. 43; Hr Unverricht, 
Lieutenant, von Etsdorff, Hr. v. Hohberg, von Stanowitz, 
beide Junkernſtr. No. 13; Hr. Kern, Juſtiz⸗Rath, von Nie⸗ 
der⸗Polkwitz, Ohlauerſtr. No. 2; Hr. Schubert, Gutsbeſ., 
von Waldau, Hr. Mende, Gutsbeſ., von Liegnitz, beide 
Reuſcheſtr. No. 66; Hr. v. Dresky, von Pfaffendorf; Do⸗ 


rotheengaſſe No. 3; Hr. v. Buſſe, von Militich, am Ringe 


No. 26; Hr. Block, Oberantm., von Kunzendorf, Schweid⸗ 
nitzerſtraße No. 36; Hr. Burger, Inſpektor, von Schrebs, 
dorf, Schweidnitzerſtr. No. 37 Hr. Muͤller, Oekonomieinſ., 
von Leopoldshain, Buͤttnerſtr. No. 7; Hr. v. Boſſe, Lands 
rath, von Rudelsdorff, Hr. v. Linefeld, von Borug, Herr 
Supprian, Inſpektor, von Heidersdorff, ſaͤmmtl. Buͤttnerſtr. 
No. 28; Hr. Lehmann, Gutspächter, von Biesnitz, Oderſtr. 
No. 265 Hr. Rothe, Oekonemie⸗Commiſſ., von Reiſau, 
Kupferſchmidtſir. No. 33 Hr. Treutler, Gutsbeſ, von Vor⸗ 
winzig, Kupferſchmidtſtr. No. 30%, Hr. Graf v. Haugwitz, 
Landesaͤlteſter, von Rogau, Schmiedebrücke No. 64; Herr 
v. Montbach, von Bechau, Hr. Graf v. Matuſchka, Lun⸗ 
desaͤlteſter, von Züls, beide am RNathhaus No. 4; Hr. Heer, 
Oberamtm., von Deutſch⸗Pickar, am Ringe No. 1; Herr 
v. Sierſtorpf, von Koppitz, Nikolaiſtr. No. 77 Herr Graf 
Zierothin, von Prauß, Oderſtr. No. 35 Ar. Hippe, Guts⸗ 
pachter, von Grabowhitze, Oderſtr. No. 135 Hr. Müller, 
Gutsbel., von Laſſerwitz, Reuſcheſtr. No. 195 Hr. v. Eicke, 
von Wierſebrunn, neue Weltgaſſe No. 16; Hr. Krüger, 


Gutsdeſ., von Wammelwitz, Hinterhaͤuſer No. 15 Hr Koch, 


Gutsbeſitzer, von Schmiedeberg, Hr. Schneider, Gutsbeſ., 


von Seiſersdorf, beide Reuſcheſtr. No. 25; Hr. Jacknik, 


Oberzmtm., von Baſchkowitz, goldne Radegaſfe No. 16 
Hr. Pratſch, Oberamtm., von Schmard, Or. Reer y 
rendarins, von Oppeln, beide Werderfir. No. 35; Hr. Hei⸗ 
demann, Gutsbeſ., von Ober⸗Herusdorf, Hr. Flatt, Gutsbeſ., 
von Säbiſchdorf, beide Junkernſtr. No. 35; Hr. v. Radeck, 
von Nieder⸗Prietzen, Hr. Hoffmann, Gutsbel., von Nofen⸗ 
bach, heide Schweidnitzerſtr. No. 43; Hr. v. Kinsky, Major, 
von Wierſebenne, Hummerei No, 34; Hr. Dworatſcheck, 
Ld.⸗Ger-Referend., von Krotoſchin, 
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am Ringe No. 24; - 
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Hoffmann, Paſtor, von Siegroth, Gaktenſſraße No. az; darf, Schubbrücke No. 4; Hr. Walliezek, Gutsbeſitzer, von 
a 9 otembsky, Gutsbef., von Pilchowitz, Junkernſfr. No. 1“ Walzen, Hummerei No. 48; Hr. Wirth, von Labland, Hum⸗ 
Pr. Trixius, Kaufm., von Leipzig, am Rathhaus No. 13; merei No. 16; Or. v. Kosjutski, von Groß⸗Tſchünkowe ; 
Br. v. Diiembinreky, g. d. G. H. Poſen, Roſenthalerſtraße Ohlauer⸗Straße No. at; He. Otto Gutsbeſitzer, von Noll⸗ 
Vo. 4; Hr. o. Eplevowski, von Bonikomo, Werderftraße dau, Hr. Neugebauer, 
No. a9; Hr. v. Ruͤlmann, Hauptmann, von Zworn⸗goſchuͤtz, Ohlauer⸗Straße No, 173 Hr. Lachapelle, Bevollmaͤchtigter, 
Klingelgaſſ. No. 1; Hr. Scholz, Gutsbef., von Eichgrund, aus Hamburg, Viſchofs⸗Stkaße No, 12; Hr. v. Donat, von 
Oblauerſtraße Nro. 61; Hr. v. Schweinichen, von Labnig, Sonnenberg, aden te No. 13; Hr. Hützler, 
Ohlauerſtraße No. 61; Frau Geh. Reglerun sräthin Lehmann, Ober- Amtmann, von Piskorſine, Schuhbr 
von Liegnitz, am Ringe Nro. 32; Hr: Birch, Gutspäghter, Graf Henkel von Donnersmark, von Schimanowitz, Albrechts“ 
von Kammerau, Maͤntlergaſſe No. 2; Dr Graf v Goͤtzen, Straße No. 6: Hr. König, Ober⸗Amtmann, von Dorbiſchau, 
Landichaits; Director , von Scharſſeneck; Herr Börther, Hr. Miſfetius, Ober Amtmann, von Wiegſchlz, Hr. v. Bauern, 
Ober- Amtmann, von Neiffe, beide Schühbrücke Nro 455 von Kofel, fämmtlich Oblauer⸗Straße No. 785 Herr von 
Hr. v. Chlopewski, a. d. G. H. Poſen, Hr. v. Zakrowski, Schurft, von Sakrau, Ohlauer Straße No. 36; Sr, Baron 
von Oſtek, beide Schmied ebruͤcke No. 67; Hr. Teichmann, v. Diebitſch, Landesaͤlteſter, von Groß⸗Wierſewitz, Schmiede⸗ 
Gutsbeſ,, von Gohlsdorff, Hr. Schmidt, Gutsbeſ, von bruͤcke No. 11; Hr. Baron v. Welezek, Er Ohlaner⸗ 
Groß,Jaänowitz, Hr. Rothe, Gutspächter, von Hartmanus⸗ Straße No. 32; Hr. Geisler, Bürgermei 
dorf, ſaͤmmtl. Reuſcheſtr. No. 5; Frau Gräfin Oboierska, walde, Hr. v. Langenav, von Glatz, beide Breite⸗Straße 
g. d G H. Poſen, Schmiedebruͤcke No. 51; Hr. v. Gorziusky, No. 20; Hr. v. Wentzky, von Lichürſangewitz, Schuhbruͤcke 
„ von Karwin, Schuhbruͤcke No. 33; Hr. Schmidt, Gutibel., No. 21; Hr. Zerboni, Kaufmann, von Neiffe, Ohlauer⸗ 
5 He. Speil, Inſpektor, beide von Dobersdorf, Univerſität; Straße No. 865 Hr. v. Debſchuͤtz, von Pollentſchine, Schmiede: 
r. v. Crauß, von Reuſſendorff, Albrechts⸗Straße No. 5: brücke Ne. 4; Hr. Graf v. Reder, von Noſtersdorff, Albrechts⸗ 
Hr. Graf v. Mettich, von Siblitz, Hr. Graf v. Burghauß, Straße No. 40; Hr. Mann, Ober⸗Amtmann, on Garben⸗ 
von Baaſen, beide Albrechts⸗Straße No. 22; Hr. v. Roſen⸗ dorff, Albrechts Stroße No. 41; Hr. Fiſcher, Amtsrath, von 
berg Lipinsky, von Jakobine, Hr. v. Roſenberg⸗Lipinsky, von Sporifan, Hr. Fiſcher, Lleutenant, von Buchwald, Hr. von 
Gutwodne, beide Albrechts⸗Straße No. 15 Hr. Sibus, Bojanowoki, von Mürka, fämmtlich Schmiedebrück? No 49; 
Wirthſchafts⸗Inſpector, von Herzogswalde, Schmiedebruͤcke Hr. Noſemann, Gutspächter, von Lüben, im Klugehof; Herr 
No. 3; Hr. v. Radonski, von Helnszin, urſuliner⸗Straße Stock, Maler, von Bremen, Kloſter⸗Straße No. 9; Hr. von 
No. 18; Hr. Kern, Gutebeſitzer, von Guſtz, Schmiedebrucke Frieſen, Gutspächter, von Golſchwitz, Hr. Ledermaun, Wirth: 
No. zr; Hr. Schüſter, Oeconomie-Inſpeetor, von Henners⸗ ſchafts⸗ 19 7 von Loͤwen, beide Ohlauer⸗Straße No. 83; 
„ ae, , e e er A er fiser, von Kariſch, Althü ße Not 
von Rauſſe, Hr. Betzky, Lieutenant, 1 „or. J „ Gutsbeſitzer, von Kari Altbuͤſſer⸗Straße No. 61; 
Petzky, Ghtsbeſhger, Son Strochoff, faͤmmtlich Meſſer⸗Gaſſe 52 Eſcherich, Apotheker, von Sen Oh r 93 
No. 303 Hk. v. Eſchirſchky, Lieutenant, von Kobelau, Shuh⸗ Hr. y don Po 5 F No. 33 Sr. 
bruͤcke No. 545 Hr. Goͤnerich, Ober⸗Amtmann, von Gerlachs⸗ Balcke, Poſt⸗Secretair, von Stettin, Junkern⸗Straße No. 31. 
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Wechsel-, Geld- und Effeeten- Course in Breslau vom 1. Jany 1831. 


Fr. Courant. A 


I Touren, 


Wechsel Course. [Briefe | Geld Effecten- Course. S ‚Briefe| Geld 
Amsterdam in Cour. 2 Mon. 140% — fStaats-Schuld-Scheine.. ...| 4 90, — 
Hamburg in Banco a Fa | 148 | —. Preuss. Engl. Anleihe von 1818. 5 — — 

Dito „ * — Ditto Fan von 1822. 5 — Ze 
Bin-. 2 Mon — 147 Denziger Stadt - Oblig. in Tr. — — | — 
} London für t Pfad. Sterl. 3 Mon. 6. 19 — Churmärkische ditto . . 8 — — 
je Paris für 300 Fr... . 2 Mn. — | — Er. Herz. Posener Pfanäbr...| 4) — 94%, 
RN Leipsig in Wechs. Lali. a Fista | 102%) — [Breslauer Stadt- Obligationen 4% 1024| — 
F Ni M. Zahl.| — | — Ditto Gerechtigkeit ditlo 4½ 91 / — 
Augsburg 2 Mon. 102 % — elan d. Kans et Certificate — ı — | — ö 
Wien in 20 Xr. 2 Fista | — | — iener Einl. Scheine — 141%, — | 
Dito 2 Mom | — 102% Dito Metall. Obligationen ( — | — ' 
r | a Vista — 99 %% Ditto Wiener Anleihe 1829. 4 54, | — 
Ditio . 12 Mon — 987% 1 Bask- Aclien . 4 at . 
8 a 28 N cles. Pfandbr. von 1000 RIH — 1104 
Fe eee 5 Ditto 24000 500 NAL. A| — 8 ) 
Hotländ. Rand-Ducaten| — 98 % — Dato die 100 Ni A| 
2 Kaiserl, Hucaten n er Warschauer Efundbr. 4 — 65 
- Friedrichsdor 8 — 13 — e /- Oblie j N 
Pin. Co a 018 Polnische Partial- Oblig . — | 4 — > 
ih. N. RR ERBE RE: Vote NE 


Dieſe Zeitung erfheint (mit Aue nahme der Sonn: und Feſttage) täglich, im Verlage der Wilhelm Gottlieb 
Br + Kornſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Kinigl, Poſtämtern zu Sa er 
Redakteur: Profeſſor Dr. Kuniſch. 5 # 
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